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Rußlands Zusammenstoß mit der Entente.
Wilson , der Idealist.

Der Präsident der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika hat aus Anlatz des Arbeitertages am 1. September
wieder eine Botschaft an seine „Mitbürger " erlassen, in der
Herr Wilson bemüht ist, die Arbeitermaffen für die Kriegs-
volitik der Unternehmer zu gewinnen. In der Hauptsache
besteht kein großer Unterschied zwischen der neue» Kund¬
gebung und ihren sattsam bekannten Vorläufern : wie schon
alle früheren Botschaften, so will auch diese neue Ansprache
des Präsidenten an „sein Volk" den Nachweis liefern , daß
Deutschland der Friedensstörer ist, und daß unsere Feinde
für ihre „Freiheit" kämpfen, und nicht wir . die doch nur tn
der Verteidigung den uns aufgezwungcnen Kampf fuhren.
Zu diesem Zweck werden in der Botschaft alte Lugen neu
aufgewärmt, wird wieder einmal behauptet, daß Deutsch¬
land sich gegen das wandte, „was freie Männer überall
wünschen und besitzen müssen, nämlich das Recht, ihr eigenes
Schicksal zu bestimmen, Gerechtigkeit zu erlangen und ihre
Regierungen zu zwingen, für sie und nicht für die privaten,
selbstischen Interessen der regierenden Klasse zu handeln.

Hier hat Wilson in dem blinden Bestreben, dle Deutschen
zu verdächtigen, den Balken im eigenen Hause übersehen.
Daß er gerade am Arbeitertage derartiges Zeug als Bot¬
schaft verzapft, klingt wie schärfste Ironie . Weiß doch ledes
Kind, daß Amerika nur für die privaten , selbstt.
schen Interessen  der regierenden Klaffe — deren
Schuldner England nach Milliarden geworden — als aktiver
Teilnehmer der Entente beigetreten ist. Aber es kommt noch
schöner tn der Botschaft des 1. September. Wilson hat den
frommen Wunsch, daß in den Bereinigten Staaten der
Idealismus als Triebfeder dieses .Feldzuges anerkannt
wird: deshalb stellt er die Soldaten an der Front als
Kreuzfahrer " hin und sagt: .

„Sie kämpfen nicht, um ihrer Nation einen selbstsüchtigen
Vorteil zu erringen . Sie würden jeden verachten, der für
selbstische Vorteile irgend einer Nation kämpfen würde, sie
geben ihr Leben hin, damit die Heimstätten allenthalben, so
wie ihr eigenes Heim, das Le in Amerika Met,,- . m'd
sicher bleiben möge, damit die Menschen frei seien, wie sie
es verlangen. Sie kämpfen für die Ideale ihres eigenen
Landes, für große und unsterbliche Ideale , die «llen Men¬
schen den Weg erleuchten sollten dorthin, wo es Gerechtigkeit
gibt, wo die Menscben mü erhobenem ^»ovvte und befreitem
Geiste leben. Deshalb kämpfen sie mit erhobener Freude
und deshalb sind sie unüberwindlich,"

Wenn das nicht zieht — so muß man wohl angesichts der
heuchlerischen Phrasen des Apostels der Nneiaennützigkeit
sagen —, dann zieht gar nichts mehr. Wilsons Aufruf, für
die Erhaltung des eiaenen Heims in Amerika zu kämpfen,
darf wohl als Gipfel der Sch.inheiligkeit gelten: ist es doch
gerade der Washingtoner Diktator , der jedes eigene He>m
untergräbt , dessen Besitzer nicht die Wilson-Kriegspolitik
mitmacht. Beweis der Riesenvrozetz gegen über
Isiv Arbeiterführer in Chicago,  die wesen ihrer
Kriegsgegnerschaft verurteil ? worden sind.

*

Haag,  3 . Sevt . (Eia. Tel . zbs
Die „Times" berichtet ans Washington:  Bon dm»

hundert Führern des Änndes der Industriearbei¬
ter  der Welt, die wegen Hochverrat  angeklagt waren,
weil sie der Krieaspoli.ik Wilsons entgcgenarbeiteten. wnrlw«
Hapwood und 1» andere zn 2N Jahren Znchthans verurteilt.
38 andere zn 18 Jahren . 12 weitere zu einem Jahr Gefängnis.
Außerdem wnrde Haqwoodz« 20 000 Dollar Geldbntze ver-
»tteilt . _

Zwischen Arras und Soissons.
Die Stellungen , die die Deutschen vor der Gegenoffensive

Fochs inne hatten, waren aus einer abgebrochenen Offensive
entstanden. Sie waren nicht geeignet, um in ihnen eine
nachhaltige, auf Kräfteersparnis hinzselende Verteidigung zu
führen. Infolgedessen waren sie auch nicht ausgebaut wor-
den. Von dem Augenblick an, wo die deutsche Führung sich
entschlossen hat, zwischen Arras und Soissons durch eine
großzügige und freiwillige Rückverlegung  ihrer
Linien den feindlichen Plan eines doppelten Flugelangrisss
öu stören, war die Aufgabe der in Flandern  noch ver¬
bliebenen Offensiv̂ «üung. die durch die emo . .
offensive entstanden war und als keilförmiger Bogen in die
Linie Kemmel-Meteren-Merris -Merville-nördlich Bethune
verlief, die logische Folge der zwischen Scarpe und Ol,e
burchgeführten' Frontstreckung. Mit derselben sorgsamen
Vorbereituna wie bisher wurde auch hier die AUfaaoe dieses
Abschnittes durchgeführt, durch die dem Feinde die Möglich¬
keit eines umfassenden Angriffes an dieser stelle entzogen
wird. Die Räumung selbst blieb dem Feinde tagelang ver¬
borgen, Alles, was ' in diesem Gelände ihm irgendwie von
Nutzen sein konnte, war in aller Ruhe zuruckgeichasfr
worden. Selbst die zahlreichen Lcitungsdrähte wurden ab-
gebaut, während die Unterstände, wichtigen Verteidigungs¬
punkte. Brunnen und Brücken nachhaltig zerstört wurden.
Zurückgelaffene schwache, mit zahlreichen Maschinengewehren
ausgerüstete Nachhuten fügten den endlich folgenden Eng-
ländern, die sich oft im Verein mit den besten französischen
Divisionen vergeblich um die Wiedereroberung des Kem-
« e k bemühten, schwere Verluste zu.

Nur zertrümmerte Trichter.
Die Loslösung unserer Truppen vom

Feinde  ersolgte in der Gegend von Bailleul;  ste ge¬
schah auf die Minute planmäßig und völlig unbemerkt. Den
schwachen Patrouillen , die wir zurückgelasienhatten, gelang
es. dem Feinde starke Besetzung unserer früheren Graben
vorzutäuschen. Erst nach Tagen griffen am 81. August vor¬
mittags 9 Uhr dichte englische Schützenlinien unsere Nach¬
huten im Verggelänöe östlich Bailleul an. Der sehr ge¬
schickten Verteidigung gelang es. das Vorgehen des Feindes
dermaßen zu verlangsamen, daß der Gegner erst in den
Abendstunden die Linie Dranoeter - Ravetsberg erreichte.
Die Freude an dem fast kampflos wiedergewonnenen Ge-
länSe wird den Engländern wesentlich getrübt werden, wenn
sie erkennen, wie planmäßig die Rückwärtsbewegung der
deutschen Truppen vorbereitet worden ist. Die Stadt Baty
leul, die uns die Engländer im April fast unberührt und
voll von Lebensmitteln und Bekleidung überlaffen mußten,
ist jetzt dank der feindlichen Beschießung
» ei« Trümmerhaufen.
Ebenso ist das ganze übrige Gelände, das wir dem Gegner
freigegeben haben, wüst und leer, und kaum ein Unterstand
blieb ««gesprengt. Die Straßen sind an den wichtigsten
Punkten durch Sprengung zerstört und nicht eine einzige
Brücke ist brauchbar geblieben. Die großen englischen
Pionierparks , mit Holz, Stacheldraht, Eisenbahnschwellen,
Zement usw., die uns bei unserer Offensive tn die Hände
gefallen sind, und die wir bis setzt noch nicht hatten auf-
branchen können, find zurückgelchafft worden. Zahllose Kilo-
meter Telepbondraht haben unsere Nachrichtentrnppen ge-
sammelt und dabei gleichzeitig die Telephonstangen zerströ«.
Wir haben den Engländern nur zertrümmerte Trichter ge¬
schenkt.^

Drei englische Flugzeuge bei Cattaro abgestürzt.
Wien,  2 . Sept . <Wolff-Tel .)

Die Marinesektion des Kriegsministeriums teilt amt-

Vormittag des 30. August versuchten vier eng.
ltsche Lanöflugzeuge  Anlagen und Schiffe im Golfe
von C a t t a r o anzugreifen. Ihre Bomben waren wir¬
kungslos und fielen größtenteils in die See . Bon den vier
Flugzeugen entkam nur eines: die anderen drei  stürzten
ab und zerschellten  an den Felsen. Ein Flieger wurde
verwundet geborgen, die übrigen sind tot.

Engl . Gewerkschaftskongreß in Derby.
Amsterdam,  3. Sept . sEig. Tel . zb.t

„Algemeen Handelsblaö" meldet aus London,  daß
bei demG ew e r kscha f t s ko n g r e ß. der gestern in Derb»
eröffnet wurde, 4,6 Millionen britische Arbeiter vertreten
sind Wichtig für die Debatte ist ein von zehn Gewerkschaften
abgefaßter Antrag zugunsten der Errichtung einer besonde¬
ren Gewerkschaftspartei. Es wird auch Gelegenheit zu einer
friedlichen Aussprache über die Versuche der Pazifisten, zu
raschen Friedensverhandlungen mit dem Feinde zu gelangen,
geboten sein. Die Textilarbeiter schlagen vor, daß nicht eher
Unterhandlungen begonnen werden sollen, als bis die feind¬
lichen Streitkräfte die besetzten Gebiete geräumt haben.

Rußland und die Zusatzverträge.
Moskau,  2 . Sept . (Polff -Tel .)

„Bjednota" vom 81. August berichtet: „Gestern wurde
auf einer Sitzung der Kommunistenfraktion im Z e.n t r a l -
exekutivkomitee  der Bericht über die Zusatzverträge
zum Brest er Vertrage  entgegengenommen und be.
stätiqt. Die Ergebnisse sind für uns sehr günstig. In poli¬
tischer Beziehung haben wir uns endgültig volle Nnabhan
gigkeit in inneren Fragen gesichert. Wir haben diê all¬
mähliche Rückgabe Weißrußlands im Verlaufe des nächsten
Monats erlangt in dem Maße, wie wir unseren Geldver¬
pflichtungen Nachkommen. Auf wirtschaftlichemGebiet sind
qünstige Vereinbarungen im Sinne einer Verminderung
der materiellen Verpflichtungen sowie ein Austausch der
Produkten  mit Deutschland und der Ukraine erzielt
worden. Der Vertrag wird am Montag dem Plenum des
Zentralexekutivkomitees zur Beratung vorgclegt, wer¬
den dem Vertrag noch mehrere Aussätze widmen.

Abrechnung mit den Alliierten.
Wien.  3 . Sept . (Eig. Tel ., zv.)

Der Korrespondenz Rundschau wird ans Stockholm ge-
meldet: .

Die Führer der Bolschewiki versichern, daß die endgültige
Abrechnung mit den Alliierten nicht mehr zu vermeiden sei.
Lenin sei bisher derjenige gewasen. der einem bewass-
netcn Zusammen  st oß mit der  E «te »te  am hef¬
tigste« widersprach. Dieses Hindernis werde nnn wohl fort»
fallen.

Besetzung der englischen Botschaft in Petersburg.
Moskau,  2 . Sept . (Wolfs-Tel .)

Laut Petersburger „Prawda " fanden am Sonntag Abend
im Zusammenhang mit der Untersuchung des Attentats auf
Uritzkq in Petersburg zahlreiche Haussuchungen  statt,
darunter auch im Hanse der englischen Botschaft.
Hierbei entstand ein Schußwechsel.  Ei « Mitglied der
Untersnchuugskommissionwurde getötet, außerdem wurde»
zwei Kommiffare verwundet. Ein Engländer , deffen Persön¬
lichkeit noch nicht sestgestellt morden ist, wurde gleichfalls ge-
tötet. Im Botschaftsgebäude wurden einige Rerhaftungen
vorgenommeu. Das Gebäude wnrde von Roten Gar¬
disten besetzt:  Massen , Weinvorrätc nnd Papiere wich¬
tigen Inhalts wnrde« beschlagnahmt.

Das Sonntagsblatt '„Netscher Moskwy" meldet: Im Zu¬
sammenhang mit dem Attentat ans Lenin wurden unter de«
Offiziere« sowie unter de« Mitglieder « der rechten Sozial¬
revolutionäre Verhaftungen vorgenommeu. Unter de» Ver¬
hafteten befindet sich das Mitglied des Präsidiums ^ »«:»: ehe-
malige« Stadtduma Berkenheim.

ErfolgreicheKämpfe der Bolschewiki. -
Moskau,  1 . Sept . (Wolff-Tel .f

Meldung der Petersburger Telegraphenagentur : A n
derganzenFront  fanden im Lanfe des Tage- sur uns
erfolgreich - Kämpfe  statt . Ueberall weicht der Feind
vor dem Druck unserer Truppen . An der norbkaukasischen
Front rücken wir unter Kämpfen immer weiter vor. An
der östlichen Front drängen wir in der Richtung aus Alaya-
jewsk den Gegner auf die Station Knticha zurück. In der
Richtung auf Luswensk besetzten nur die Haltestelle 152. I«
der Ricktung auf Kungen nahm unserer Kavallerie, indem
sie den Gegner von der Station Sarge abdrcmgte, das Dorf
Pamjaki. Im Bezirk von Kasan besetzte unsere Heeres¬
abteilung auf dem linken Wolgaufer das Dorf Ossinowo,
wobei sie einige schwere Geschütze, mehr als zehn Maichinen-
gewehre und viel Munition erbeutete. In der Richtung auf
Sysran besetzten wir das Dorf Ismailowka und nordwestlich
der Stadt Nikolajewsk das Dorf Liwenska.

An der nördlichen Front sind unsere bewafsneten Schiffe
auf Norddüne nach einem erfolgreichen Kampfe bis zuw
Dorf Gutaßka vorgerückt. ,

Schwertumgürtung des Sultans.
Der Scheik der Senussi in Konstantinopel

Konstantinopel,  2 . Sept . (Wolsf-Tel .j
Agentur Milli:
Der Scheik der Senussi , Achmed,  ist in Be-

qleitung de? Abgeordneten von Benghast, ^ ussuf Schetwan
Bei, heute in Konstantinovel eingetroffen. Bei der Einfahrt
des Zuges in den von einer zahllosen, begeisterten Men-
schenmenge erfüllten Bahnhof leistete eine Ehrenwache mit
Musikkapelle die Ehrenbezeugung. Der , Sultan,  der
Großwesir und der Scheich ul Islam entsandten Vertreter
zur Begrüßung . Kriegsminister Enver Pascha war persön¬
lich anwesend. Er empfing den Scheik beim B-rlaffen deS
Zuges : beide umarmten einanl^ r . Alle religiösen Köiper-
scha'sien, Abordnungen der Algeriier und Hindus ßowie Ein.
wvhner von Tripolis wohnt Sn dem Empfang bei. Der Sche' k
begab sich mit seinem Gefolge nach dem alten Serail.

Die türkischen Blätter begrüßen die Ankunft des Scheiks
der Senussi mit Begeisterung und heben die von ihm in
Afrika aeipielte große Rolle hervor , wo eine Randvoll
tapferer Krieger unter seinem Oberbefehl den italienische»
Truppen die Spitze biete,

Konstantinovel,  2 . Sept . lWolff-Tel.)
Die Zeremonie der Schmertumgürtnng  fand

heute Vormittag um 10 Uhr statt.
Der Sultan,  der die große Marschallsuniform an¬

gelegt batte, begab sich in einer Prunkbarke , begleitet von
General Izzet Pascha »nd seinem ersten Flugeladfntanten
Madschi Bei. nach der Vorstadt Esub. , Der Zug w«röe aufseiner Fahrt von Kriegs- und Handelsschiffen begrüßt, die
Flaggengala angelegt hatten. Er durchfuhr die beiden ge-
öffneten Brücken, während eine unzählige , auf beiden Ufern
des Goldenen Horns dicht gedrängt stehende Menge der
Borbeifahrt zusah. Truppen bildeten biS zum Portal der
Moschee Spalter . Der Sultan betrat ohne Turban die Einv-
mosckee, empfangen von den Prinzen , den Damads le- chwie-
gerlöhnes und den Ministern . Nach der Verlesung der vor-
aeichriebenen Gebete ergriff der Scheik der Senussi,
Achmed, den auf einem mit kostbaren Teppichen bedeckten
Tische liegenden Säbel des Propheten Omer und gürtete
ihn dem Sultan um. Der Vorgang übte einen t,efen Mn-
druck ans die Anwesenden a«S. B . r dem̂ Adrian. psler Tvrmachten der Stadtpräfekt nnd die städtischen Behörden dem
Sultan ibre Aufwartung : der Stadtpräfekt überreichte dem
Sulta « eine Glückw»rnschadreffe der Stadt Koustarttinosel.



GrotzesHauptquartier . 2 Sept. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplal

5} n iP« e vLtetikr ? p t 0 n *** *" 3 Rnpprecht undBohu . Borseldkampfe beiderseits der Lus.
Zwischen Seattle und Somme setzte der  E « g-

! ° ? ber auf der 45 Kilometer breite« Front seiue Angriffe
aegen die Bereitstellungsräumedes

Gegners südöftlrch von Arras. beiderseits von Bavaume
trug wesentlich zu ihrer Abwehr bei. Brennpunkte des ^n-
fautttteangriffes waren Hcndecourt und Moren ik

"Ü" äf] Ild> V0J! ^ "vanme und zwischenRienconrt «nd Bonchavesnes. Der Feind, der nördlich von
fl/tTnnrtWff* a"j Ka!WC01tr ‘Sobesi gewann, wurde durch Ge

^ ^ wieder a- f Hendecourt znrückgeworse«. Beider-.
vorbrechende Panzerwagenangrifse

scheiterten. .Hierbei schoß die Besatzung eines Flnazenaes der
webc? G«».b̂ " 2d- ~  2« "t»ant Sckwertfeger«nd Bizcseld-- tuten  Panzerwagen mit Maschinengewehr

^Är °-ri C einen zweiten durch geleitetes Artil-k.r, . ener » ndöstlich von Rapanmc wiese» wir mit dem
(Segnerŝ E BillerZ au Flos gerichtete Angriffe des

J9j ..ö(,r &lick der Somme  brachten wir den Feind, der
se«. sruhem Morgen m,t starken Kräfte» vorstieß. in der Linie

F '^ e- Baastmald und östlich von Bon-
« » 'SlVÜSl . • 8Cn4!tt **"  S ^ l'e«. P-ronne wurde
. .^beiderseits von Nesle  setzte - der Franzose
Urnern  1» lI !vf f0nr -.^ "rh stärkstem Trommelfeuer suchte erc n̂e.rt >n tiefgegliederten Fnsan̂ erieanariisen die Kanal-

Nördlich der Balm Neslc- Ham
en* * - *?8 Neservercgiment Nr 56 unter Führung seines
Kommandeurs Ma,ors von Loebbecke jeden feindlichen An

önm Scheitern.  Nach erneuten Angriffen am
^ c8  *m ^5 r.citt  mit hessischen Kompanien
L ".^ "̂ runadnen,veind ans seinen Linien wieder heraus
Feldartillerie, die mit der vordersten Infanterie zum Gegen-

r ' T «' • "U Erfo'c wesentlichen Anteil. Süd-
tex-inr* ? 0 • c5’ fc Tf 5rtnl  miesen Brandenburger und
«v c!,cr  d.̂'n 'veind restlos vor ihren Linien ab. Hart süd-
sen "nsammen'"""4 brachen am Abend Angriffe der Franzo-

Beiderseits von Nonon  blieb die feindliche<*«-
Fe»4̂ « na» dem Scheitern«nd für sie verlustreichen Kämp¬fen des 3i. A»qnst untätig
.»- ^ ^ ? « ^ n. Oise „nd Aisne blieb die Gekechtstätigkeit
S ‘L hÄ ILm -7 f beschränkt. Teilangriffe des L -in-
ben abgewiesen4̂ ' ^ rnna "Nd nördlich non Soiffons wnr-

Der Erste Gencralquartiermcister: Ludendorff.

Abendbericht.
tc .. Berlin . 2. Sept lAmtlich).

, .^ utẑ kiche Angriffe zwischen Scarpe und Somme. Süd-
”0Sj5 rro§  Erblich von Peronne gewanrien sich

Boden. Reserven fingen den Stotz ans. Beiderseits von
Bapanme wnrde der Feind abgewiesen.

‘Jj Mnf> dlisne  haben sich am Nachmittagfranzösische Angriffe entwickelt. B

Wette  U -Boot-Grgebnisfe.
<* .. . Berlin.  2. Sept (Amtlich).

15»lZ^ r7' 44 7 °n Mrttelmeer versenkte» unsere ll -Bootc
überögggBrt Truppentransportdampfervon

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Amtlicher österr.-rrng. Tagesbericht.
, „ Wien, ». Sept . (Wolff-Tel.)

Amtlrch w,rd verlantbart : Nichts Neues.
Der Chef -es Generalstabs.

Politik die geeignetste. Später wirb vieles geformt sein
was heute noch geformt werden kann.

Es ist bezeichnend, baß die Anhänger einer recht weit¬
gehenden natlonalukrainischen Richtung vorzüglich im de¬
mokratischenLager sitzen. Ein gewiß nicht uninteressantes
Analogon zur parteipolitischen Lage in Polen , wo auch ge-
raöc die überzeugtesten und zahlreichsten Aktivisten unter
den Radikalen und geschworenen Republikanern zu finden
sind. So hat denn an der Spitze aller anderen Organisatio¬
nen gerade der demokratische„Ukrainische Nationalverband"
acg.en Lysognbs Berliner Aeußerungen protestiert, wenn¬
gleich f,e wohl tatsächlich in gänzlich mißverstandener Form
Eingang in dre reichshauptstäötische Presse gefunden haben.
„Los v o n R u ß l a n d, z u r ü ck zur alten q c s chi cht -

Ukraine , Westeuropa statt Asten" — das
ist die Parteiparvle der Demokraten der Ukraine. In jenen
?Eonalverbanö ist jüngst auch 'dir offizielle Sozialdemo-
kratnche Partei eingetreten : an dem Verband nehmen fcr-
ner heute ,amtliche demokratischen Organisationen und Par-
teren teil, Eisenbahnbeamte, Bauernbündler und Semstwos,

demokratischen Landbesitzer werden bald folgen.
Rrcht scharf gering kann gegenüber den bekannten Moralin-
haltigen Anwurfen der Verbandspropaganda gegen die
Zentralmachte von deutscher Seite betont werden, daß sich hier
im ^arrde Demokratie und Ukrainertum fast
identifizieren.  Herr Lnsogub hat übrigens auch selbst
genau gewußt, welche starke Gemütserregung der falsch ver»
standene oder falsch veröffentlichte Wortlaut seiner Aeuße¬
rungen über die Beziehungen der Ukraine zu Großrußland
wenigsten-- unter diesen demokratisch Gesinnten im Lande
bervorrufen mußte. Denn schon am anderen Tag nach der

BeröHntlichung prangte an der Spitze der Kiewer
^ ^ r sein entschiedenes Dementi : er batte auf direktem
Drahtwege seinen Außenminister Doroickenko ersucht, der
,,„re ?.e untzuteilen , daß er nach wie vor fest auf dem Stand-
punkt der Selbständigkeit und Unabbänqiakeit der Ukraine
stehe und daß er nur die Vergangenheit und nicht die Zukunft
ittFrrtf«2?e,,fte ra 6tÄ aI§ er  über die Beziehungen der
Ukraine zu Großrußland gesprochen habe. Man mutz sest-
itellen, daß dieses klare Dementi keine beabsichtigte Wirkung
erzielt hat und von da ah eine Entspannung der Erregung
auch im demokratischen Lager kestzustellen ist B
•c " "^ ?brhin muß auch diese ukrainische Demokratie sich
^ren Weg zuerst noch suchen, einen Wea, der sowohl nach
rechts durch daß Kadettentum. als nach links durch die sozial-
revolutionäre Anhängerschaft gebahnt werden muß. Aber

festgestellt, daß der Handgriff an dem Hebel, den' die
% Z ennrmx e?? Iltllfaffen J at fcfiott  breit genug

I 1? 8 mtt . b ' e Dauer Ser militärischen Okkupation
b^Es dem Osten ein Gesicht zu geben, das anders, für und

! als das russische Gesicht vor dem
Krieg, damals huckte sich das eine große Tier Zarismus
an̂ unserer ungeschützten Grenze, gigantisch im Ausmaß sei¬
nes Körvers , stets sprungbereit auf einen einzigen Wink
von der Newa her. Nach dem Krieg werden wir den Osten
anders sehen. Mag dann auch in weiter Zukunft die aroße
Kurve der Entwicklung wieder abwärts fallen — diese Wel-
tenbewegung ist nun einmal das eherne Gesetz aller Ge¬
schichte— und mag au» die Natnrgewalt der zentrifugen
Tendenz rm Osten, wie sie der Krieg gezeitigt hat, der ent-
geqengesetztenneuen Zcntrapetalität weichen — soviel ist
Ücher: Die eine große ungefüge moskowitische Bestie lauert
nicht mehr. Hannibal steht nicht mcbr ante Portas Föde-
rativstaaten, wenn dazu die Entwicklung schließlich fübven
"̂ll. fi'hren keine Angriffskriege: Föderativstagten sind

^ ^ bl' ch aus ihrem Wesen hermiS Das Bewußtsein, daßdie Geschichte ihr für immer gültiges Verdamm,rnasurtekl
" "" ' bnen ^andkoloß eines Peter des Großen und Nikolau»
aeS Schwachen geGvocken br.t. mag bente noch nickt allent-

rn der zgristssHen Ruine , aus der neues Leben zu
entstehen im Begriffe ist» jenen Grad der Verbreitung er¬
langt baben. in dem es aus den Köpfen der Erleuchteten ber-
aus zum Gemeinbesitz der Masse geworden ist. Aber das
Bewußtsein marschiert, und der Tag wird kommen, gleich'-
grltig , w,e die Form der Staaten in sich und unter sich aus-
sehen wird, die Provisorien durch Dauerhaftigkeit ersetzt.

Dienstag , 3. September 191&
Als Reichskommissar ist der Unterstaatssekretär im Kal

preußischen Ministerium der öffentlichen Arbeiten. W,rkl
Kcheimer Rat Dr. Freiherr von Coels von der Bruegghen,

Mitteilungen ans aller Welt.
Unterschlagung bei der Preußische» Staatsbank.

m Berlin,  2 . Sept. (Wolff-Tel , I
Bei der Preußischen Staatsbank (Seehaud.

lung)  ist eine durch gefälschte Dokumente von langer Ham,
vorbereitete U nte r s ch la g u ng festsestellt worden. Von
einem auswärtigen Handelsunternehmen waren der Staats
bank anfangs August 60 » » 00 Mark  überwiesen worden
Mit Hilfe von Fälschungen wurde obiger Betrag auf ei«
Konto der fingierten Firma Flörsheimer Edelmetall i«
-Berlin übertragen und sodann abgehoben. Unter dem drjn-
genden Verdacht der Täterschaft ist der aus Chemnitz stam-
mende Hilfsarbeiter in der Korrespondenz. Guido Rabiaerverhaftet  worden.

Ueber die nähere» Einzelheiten des Riesenbetrnges wird
^ ^ «"^ alanzeiser " folgendes gemeldet: Anfang August

? .f - uBertme§ öer Viehhandelsverband Altona zur Gut-
nnn rvTn° w Ä'°,nt%&er  Schleswig-Holsteinischen Bank in Husum
600(MO Mark. Das die Ueberweisung enthaltende Schreiben
« «rde unterschlagen, dafür ein anderes gefälschtes unter-
geschoben in dem als Gutschriftsempfänger S . Flörshetmer
§ ^ lmetalle. Berlin W. 62, Kleiststraße 42 bezeichnet war.'
TleserBetrug war mit so genauer Kenntnis aller bank-
technischen Einzelheiten vorbereitet worden, daß er trotz

Kontrollvorschrift zunächst unentdeckt blieb und der
Geldbetrag der Firma Flörsheimer , die bei der Staatsbank
«Ük  gutgeschrieben wurde. Unmittelbar
üach der Gut,chr,ft am 8. und 0. August hob die Firma
F/ürsheimer daraufhin den Betrag in zwei Teilbeträge » vu«

"nd254 '.WMark  ab . Beide Beträge « n an"
ihr ausdrucktiches Verlangen in bar ausaezahlt , und zwar
in Ta »send markscheinen.  Als dieser Tage die
eigentliche Gutschriftsempfängerin über den durch Sie Fäl¬
schung auf das Konto Flörsheimer abgeleiteten Betrag ver¬
fugen wollte, wurde der Betrug entdeckt. Gegen Rabi-
g e r , der das Konto Flörsheimer bearbeitete, sprechen eine
Sanze Reihe ichwerer Verdachtsmomente, doch kann er den

“ lt f iIf*e-? eH ei £r Komplizen, die außerhalb der
K baben. Eine Firma Flörsheimer
im s «?ii ^ Eraßc 42 unbekannt, ebenso kennt iriemand

Kreise der Edelmetallhandler diese Firuia . Anfang Juli'
d. Js . mietete ln der Kleiststraße eine Frauensperson für
ihren angebkichen Vetter S . Flörsheimer . der aus Frankfurt
a. M. Miehen werde, ein Zimmer und bezahlte es im Vor-
aus . ncie Frauensperson brachte dann eine» Briefkasten
mit dem GummisiempelausdrnckS . Flörsheimer an der Flur-
tnr des Zimnrers an und erschien lediglich, um reden Morqen

dr ^ skasten. der ausschließlich zur Entgegennahme derKorrespondenz mrt der Bank bestimmt war , zu leeren.

Große Lebcnsmitielschiebungen in Elberfeld. Einer
T " Zuiolge sind in Elberfeld  große

^ebensmi 'telichiebungen aufaedeckt worden. Die verschobe¬
nen Waren hatten einen Wert von Millionen . Mehrere
Per,onen wurden verhaftet,  darunter ein Eisenbahn-
auIcniOt |iC^ Cl,

Schnee f«, Schwarzwald. Aus Karlsruhe.  2 Sevt.
gemeldet: In den letzten drei Tagen ist im hohen süd-
^warzwald Schnee gefallen, eine Erscheinung, die

LM diese Jahreszeit sehr selten ist. Auf den Höhen des
Feliberge «, Herzoghorsi und Belchen hat es am Freitag und
samstag bis auf 2300 Meter herab geschneit. Die Tempera¬
tur sank bis zum Gefrierpunkt, ebenso auf der Hochfläche der

be« Alpengebiet werden gleichfalls Schneefälle
bis 1W0 Meter berichtet. Im Äotthardgeviet liest Vj  Meter
Ooo) Reutchnee, dort zeigte das Thermometer 5 Graf Kälte.

Unsere Ukraine-Politik.
Von unserem Sondervertreter in Kiew.

Kiew,  Ende August 1818.
Der Aufenthalt des Ministerpräsidenten der Ukraine

1? " 9" ? ‘n  Berlin und seine Aeußerungen , die er gegcn-
Vertretern rerchshauptstädtischer Blätter über das ver¬

wand,chaftliche und fast innige Verhältnis seines Landes zu
,̂ ^ 'bmnd getan haben soll (das geharnischte Dementides Herrn Lviognb bat bekanntlich nicht lange auf sich war-

'r ? hier  im Herzen der Ukraine naturgemäß
''' allen politischen Krenen stark, zum Teil sogar erregt be-
prochen. Herr Lvsogub hatte ja, das darf man nicht ver-

55 "nen an da » gerührt , mit dem im tiefsten Grunde seiner
Seele jeder Sohn des Ostens ringt , der nicht, wie gerade
mals Balte , sich dauernd als Paria in der ehe-
^alsrussischen oder besser zari ,tuchen Gemeinschaft fühlen
Ellie . Gewiß, dieses eigene Verhältnis und das der eige-
nen Heimat zum russischen Gedanken fordert ein heitzes
Ringen mit sich selbst heraus : es ist ein gualvolles Tasten

^ " bunft entgegen, die heute noch schwarz, tief schwarzvor dem wißbegierigen Auge liegt.
Es ist ja nicht so, daß der ukrainische Nationalismus

™ 'chon als voll aufgeblühte, satte Blume im Garten bei
mt  f0' b°st dieses Ukrainer-

tum als eine in sich abge,chlosiene und ausgeglichene poli-
m!>» kulturelle Tatsache auf der Oberfläche läge, wie
man etwa dem Preußentum in Potsdam bei Tag und bei
Nacht begegnet oder wie man das Blau -Weiße in München
Ä Busser zu ftnöen glaubt. Die Ukraine mutznoch mit „ch lelbst über ,ich selbst klar werden

Hiri  niemand vergessen, der vom heimatlichen Schreib-
Zf  SiB ü6" Me '»Seit«,,9

Sn“'SS‘ m» ’S» «
nn»,Ufie7fpU,üfi nl!-̂ ein  Beispiel herauszugreifen — lehnt eSnoef) heute ab. „ch zu einer ukrainischen Organisation zu
ormieren . Dagegen tragen Soldaten ,,nd Ofsiziere der

neuen Armee ihren national -ukrainischen Charakter mit be¬
sonderem Ltolz . Aehnlich kreuzen sich die verschiedensten
Niid 6^ 5 - ÜZbn " noch im Wirtschaftsleben . Und in diesem^bute jchon zu nchten und zu ordnen, ist um denent-

ŝ wierig, als stch gestern noch wie heute das
^ ^ ,? ü̂en im grauenden Morgen entwickelt und

die Gegensätze, die Linien und Konturen der Prv-
gramme in den Nebeln des eben erwachenden Tages ver-
ichwrmmen. Die bolschewistische Gefahr, die noch immer
von Osten her droht verdichtet vollends diesen Schieb

ungeheuerliche Berschiebnng der gesamtrussischen
Kiemŝ üie gerade die Einwohner-E Kiews durch Emstromen der demobilisierten Zaren-

ntmJrrrf mr ^ “ Brelfaches vermehrt hat, erschwert die pv-nti,che Uebersicht ungemein. Klare Verhältnisse iveröen erst
Sie kommenden Monate aus einer heute noch bestehenden

der Masse heranszuarbeiten haben. Und ge-
xade diese Zeit ist naturgemäß für unsere eigene deutsche

Explosionsstatastrophekn Odessa.
. . n. . . . Ki e w. 1. Sept. (Wolff-Tel.)

- Erplos,o « skatastrvphe.  die gestern
S des sa stattfand, ist dem Bernehme» nach eine Anzahl

nsterre,ch,sch-,»»gar,scher Offiziere «vd Mannschaften nmae-
k̂omnrcn  Der Sachschaden ist bedeutend. Ein Teil der
Borstadt  wurde vernichtet.

m  ZussZUsammenstoß im Mannbeimer Hauptbabnhof. Aus
Z ? eptv  gemeldet : Im Hauptbahnhof

hier stieß gestern abend 10*4 Ubr der einfahrende Sonntags-
zug Nr. 39» F auf eine leere Ausrüstnns . Der Packwagen
des Zuges 390 F entgleiste und schob sich auf den nachsahren-
den Personenwagen, wobei fünf Reisende schwer  und
Ee ^ Eter verletzt  wurden . Die erste Hilfe leisteten

"J 5 das Note Kreuz. Die Schwerverletzten wurde»
ins Allgemeine Krankenhaus verbracht. Die UnterFuchunat|t eingelertet.

^uglifche Wirtschaft im Mnrman.
M- Moskau,  2 . Sept . (Wolff-Tel .)
Wie die Zeitung „Znamsa" berichtet, melden Fkücht-

lmge von Mnrman . daß die Engländer  den größt«
der Geckrsrdevorräte  nach Enaland gebracht

rf%e?k Tl e mi r,,^r ^ en Kräfte der Engländer sind anaob-
haben sich ihnen 2000 russische FreiEiae

anaaschloflen. Die Verbündeten besannen mit der Anf-
r etttse3 slawisch - britischen Bataillons

unter fvGenden Bedingungen : Dienstdaner bis Kriegsende,strenge D' szrplrn. englische Uniformen.
, . . " Organisation einer Armee wird beschleuniat, da

es den Verbündeten aus Mangel an Hilfskräfte« bisher
^ . " luaa ^ isr die Station Kotlas zu besetzen, um sich im
» den Tschecho-Slowaken zu verbinden. Auch
macht sich Mangel an Lebensmitteln  bemerkbar.

Ei» erschütternder Schicksalsschlag traf eine in Köln
wohnende Kriegersfrau . Von vier Kindern im Sllter von
neben Monaten bls fünf Jahren starben innerhalb vierzehn

/ ? ^^EN övei Krnber, wa'hrenö bas vierte , im 9fffer „y ^ i f 'r
fahren , schwer krank darniederliegt. Der Brief , der dem
5". Westfront kämpfenden Vater die traurige Kunde
onnsen iollte. kreuzte sich mit der amtlichen Meldung , daß
dieser auf dem Felde der Ehre gefallen sei.

Falsche Amerika«« in Paris . Eine Bonde von Schwind¬
lern , die in amerikanischen Uniformen auitraten , hat letzt«
hin Zahlreiche Banken, Hotels »nd Geschäftshäuser in Pari«

Hufe gefälschter Schecks um ziemliche Summen ge«
Ickaüigt. Die Polizei legte ihnen schließlich eine Falle, und
zwei wuroen oaourch gefaßt.

Mnndschau.
Besserung im Befinde« des Großherzogs vo« Oldenbnrg.

Nach einer Meldung ans O l d en b u r g, 2. Sept .. lautet
der Bericht über das Befinden des Großherzogs : Das Be-
£2?5« Seiner Königlichen Hoheit bessert sich langsam, aber

! Astern wurden zweimal einige Stunden außer Bett
Nacht war erträglich, da der Heilungsver-

I ^ Ssuber regelmäßig war . Es werde», falls keine
Zwilchenfalle elntrcten , tägliche Berichte nicht herausgegeben
werden. Obermedizinalrat Dr . Barmstedt.
Ausgabe« des Reichskommissars für das Wohunugsrvese«.

Bekanntmachung über Einsetzung eines Kommissars für
^ ».i^ ^ ^ üswesen Der Reichskanzler (Reichswirtschafts-

ersetz am 31. August folgende Bekanntmachung:
, ^ ^ r d.e bewndere Aufgabe der Reichsvcrwaltuna auf
dem Gebiete des Wohnungswesens in der Zeit des N-bcr-
gangs von der Kriegs- zur Friedenswirtschaft ist dem Reicks¬
wirtschaftsamt ein R e i chs ko m m i ssa r für das Woh-
ü.n w««^ . sen bestem dem folgende Aufgaben zugewie-
u n V1'- 1‘ BerteIluna verfüobarcr Heeres-uno Marrnevorrate für Rau zwecke  im Einver-
Ä “ mi* dem Rcichskommissar für entbehrlich werdendes
L r -und  Marrnegut . 2 Förderung der Erzeugung von
Baustoffen. 3. Regelung des Absatzes von Baustoffen. 4.
^, ^ ?Ürung von Rauzuschiissen aus den dnv» den Reichs¬
haushalt bereit zu stellenden Mitteln . Der Reichskommis-
k̂ i öelt  Staatssekretär des ReichSwirtschaftsamteZ
6 »̂ ^? E ^ der obengenannten Aufgaben nach außenhin selbständig. Ihm wird ein Ausschuß beiaeaeben der in
grundsätzlichen Frage« zu Hören ist. 39 , er m

| Letzte Drahtnachrichten. ^
Der «energische deutsche Widerstand".

G e n f, 3. Sevt . (Eis . Tel. zb.)
Alle Pariser Zeitungen veröffentlichen Berichte über die

erbitterten Kämpfe  infolge des energischen
Widerstandes der deutschen Truppen  in der
Gegend vo» Arras und Soiffons . Die Schlacht, die in den
Regionen von Soiffons bis Arras tobt und die sich noch
weiter ausöehnen kann, so schreibt der „Temps ", übertraf
an Heftigkeit alles, was man seit Kriegsbeginn gesehen hat.
An mehrere» Punkten sei es Ludendorff gelungen,«die fran¬
zösischen Vorstöße aufzuhaltcn. Zwischen Oise und Aisne
leien die Kämpfe besonders erbittert . Tic Frontlinie habe
sich wenig verändert. Der Osten und Norden von Noyon sei
ebenfalls der Schauplatz wütender Kämpfe.

Japanische Truppontransportdampseeversenkt.
„ Berlin.  3 . Sept. (Eig. Tel., zb.)

Einer Meldmig des „Lokalanzeigers" aus Moskau  zu¬
folge gibt das Kriegskommissariat bekannt, daß mehrere
japanische  T r u ppe n t r a n s p o r t da in f e r. die sich
anf der Fahrt von Nikvlajcw nach Ehabrorow befanden,
durch bolschewistischeAbteilungen von beiden Seiten des
Amurflnsses unter Feuer genommen wurden. Drei Dampfe,
wnrde« durch Artilleriefe,«er versenkt.
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Aus der Stadt

Einmalige KriegStenerungszulagenan Beamte.
Di- „Nordd. Allg. Zig." schreibt unter der Uebcrschrift

iwtmtalifle Kriegstenerungszulagen an Beamte" u. a.: Die
für die einmaligen Kriegstenerungszulagen an

§I"« eamten . B o l ks schu l l e h r e r, Geistlichen  und
^ einmaligen Kriegsbeihilfen vvu Ruhegehalts-
« « fängern und Hinterbliebenen  non Beamten

stehe» nunmehr fest. Alle» für bie Gewährung von l»n-
fS n Kriegsteuerungszulagen in Betracht kommenden vlan-
««Lia angestellten und den außerplanmäßigen Stwrtsbeam-

mit einem Diensteinkommen bis zu 20000 Mark ein-
Î tteblich wird sofort eine außerordentlicheeinmalige Kriegs-
euerunüszulage ausgezahft. Für die kinderlos Verheira¬

ten beträgt die Zulage mindestens 800. höchstens 1000 M.
« , wird im einzelnen wie folgt berechnet: Zn dem Grund-
Ettai von 250 Mark tritt der volle Betrag des monatlichen
mebaltS ohne Wohnungsgcldzuschuhhinzu. Der sich^ ei
»i.ser Derechnunq ergebende Betrag wirb, soweit er unter

Mark zurückbleibt, auf 800 Mark erhöht, soweit er 1000
übersteigt, ans 1000 Mark ermäßigt. Verheiratete mit

Bindern erhalten für jedes Kind weitere Kinderzulagen von
*10 v. £ ., der sich aus dem vorigen Absatz ergebenden Ge-
^nnulase . Die Unverheirateten erhalten als einmalige
atieaszulage 70 v. H., der für die kinderlos Verheirateten
Zeltenden Zulage. Die unmittelbaren Staatsbeamten , Bolks-
ibul-Lehrpersonen. Geistliche im Ruhestand sowie die Hin¬
terbliebenen von unmittelbaren Staatsbeamten . Volksschul¬
lehrern und Geistlichen erhalten unter denselben Voraus-
lenungen sofort eine autzerordentliche einmalige Kriegsbei-
dilfe, di« mindestens 50, höchst ms 100v. H. derjenigen Summe
beträgt, die an einmaliger Kriegsteuerungsznlage unter Zu¬
grundelegung der von Beamten nsw. zuletzt bezogenen Ge-
baltsbezüge zustehen würde, wenn der Beamte nsw. noch rm
Dienst wäre. Vollwaisen bis zu 18 Jahren erhalten die
ihnen zustehende einmalige Kriegsbeihilfe in Höhe von 50
v. H. bis 100v. H..dLr für das Kind des entsprechenden aktiven
Beamten nsw. zuständigen einmaligen Kriegsteuevumss-
*2sie nähere Begründung der von der Regierung getrof-
kenen Maßnahmen, die über den bisher in der Presse be¬
kannt gewordenen Plan in der Bemessung, sowohl des Grund¬
betrages wie des Minöestbetrages hinausgeht , und damit sur
den geringer besoldeten Teil der Beamtenschaft weiter we¬
sentliche Verbesserungen schafft,, bleibt Vorbehalten.

werden soll. Zur Bestreitung der Ausgaben für die gesamte
Kriegsblindenfürsorge sollen u. a. die Erträgnisse aus dem
Propagandafilm „Dem Licht entgegen" dienen, dessen Bor.
führnng hier im Wiesbadener Kurhaus am SeGember
erfolgen wird. Wir machen schon jetzt -wiederholt nachdrück¬
lich auf diese Wohltätigkcftsveranstaltung aufmerksam. Di«
Werbetätigkeit und der Kartenverkauf beginnen demnächst.

Für die Kriegsblinden. Das gelegentlich der Film-
Aufführung „Dem Licht entgegen" zur Verlosung  kom¬
mende Oelgewälde,  darstellend einen SanitStshund in
natürlicher Größe, von Herrn Kunstmaler Meyer - El-
b t n g gestiftet, ist im Schaufenster der Firma Ben Solnnan
ausgestellt. Der Wert des Bildes beträgt 1000 Mark.

Freiwillig ins Gefänquis wieder Mrückgekehrt ist einer
der sechs Gefangenen, die am Samstag aus dem Gerichts-
gefängnis ausgebrochen sind, mrd zwar der Gelegenheits¬
arbeiter August D i e tz aus Biebrich. Die Erkenntnis , daß
er sich wohl nicht lange den polizeilichen Nachforschungen
hätte entziehen können, und daß man heutzutage ohne B-rot-
nnd Lebensmittelkckrten nur schlecht seinen Lebensunterhalt
findet, hat ihn wohl auf die wiedergewonnen« Freiheit bald
verzichten lasten.

Eigentümer gesucht Die Kriminalpolizei ist im Besitze
einer bunten Kafseetischdecke und von drei weißen Schürzen,
wovon die eine „A C." gezeichnet ist. Die betreffenden Ei¬
gentümer mögen ihre Ansprüche geltend machen.

Die deutsche« Verlustlisten. Ausgabe 2079 und 2080, ent¬
halten die preußische Verlnstliste Nr . 12:10. die sächsische Ver¬
lustliste Nr. 538 (Schluß) und 534 nnd die württembergische
Verlustliste Nr. 691.

Standesamtsnachrichten vom 2. Sept S t e r b e f » l l e:
Am 30. August Frau Katharine KisselbachW-we„ geh. Wag¬
ner , 54 Jahre . Am 1. Sept . Sebastian Heilmann, Fabrik¬
besitzer, 72 Jahre, - Frieda Jahn , ohne Beruf . 40 Jahre : Char¬
les Ga-mer. Rentner , 77 Jahre.

rend dt« Lotz. die «och levte, später ebenfalls an de» erbat-
jenen Verletzungen verschied.  Der Mörder , ofenbar über«
rascht, hat die beiden Opfer mit einem Holrstück erschla-
ge «. Es laste» sich wegen der Täterschaft »och keine be¬
stimmten Angaben machen.

wb. Bad Nauheim, 2. Sept . Der König von Bul¬
garien  hat nach mehrwöchigem Aufenthalt im Sanatorium
Grödel feine Knr mit sehr befriedigendem Erfolg beendet
«ud hat gestern abend die Heimreife  angetreten.

Wege« ei» paar Aepfel eine« achtjährige« Knaben erschosteni
t. Siegen, 1. Sept . Im Gutsgarten zu Büdding erstiegen

zwei achtjährige Jungen  einen Obstbaum und wur¬
den dabei von einem alte« K n e cht, der Hüteröieuste versah,
überrascht. Der Knecht schoß , als die Kinder auf seinen
Anruf «icht antworteten, in den Baum , tötetedeneineu
Junse « und verletzte de « andern!

Dienstjubilänm. Am Mittwoch, den 4. ds. Mts ., begeht
der Magistratssekretär bei der städtischen Steuerverwaltung,
Herr Julius Krumpholz.  sein 25jähr. Dienstjubilänm.

Der gestrige Sedantag ist hier still nnd ohne besondere
Veranstaltung verlaufen. Nur die besbigqten öffentlichen
Gebäude gaben Kunde von der Bedeutung des Tages . Die
Kriegervereine hatten an den Kriegerdenkmälern im Nerotal
und auf dem älten Friedhof Lorbeerkränze nirüergelegt. Die
Schulen hatten den Unterricht ausgesetzt und den schönen
Tag zu Spaziergängen verbunden mit der nützlichen Arbeit
des Laub- und Brennesselsammelns benützt.

Woyltätigkeitsvorstellnng zum Besten der Kriegsblinden.
Schwere Wunden hat der Krieg tausenden unterer Krieger
geschlagen. Vielen hat zwar die ärztliche Kunst völlige
Heilung schaffen können, anderen gab sie tröstende Lin¬
derungen und Hilfsmittel . Zu den bedauernswertesten
Opfern gehören aber jene Unglücklichen, denen ein unbarm¬
herziges Geschick das Licht der Augen raubte und ihr Dasein
fortan in ewige Nacht hüllte. Weder Mitleid noch Opfer¬
freudigkeit vermögen ihnen das kostbare Gnt jemals wieder
zu ersehen, aber eine Möglichkeit ist uns geblieben: wir
können ihnen die Zukunft erträglicher -»sialten, können sie
unabhängiger von anderen machen und so ihre Taseins-
bedingungen ganz wesentlich verbessern. In der gegenwär¬
tigen Zeit ist es schioer, den zahlreichen Krieasbftuden einen
menschlichen Führer zu stellen. Der Deutsche Verein für
Sanitätshunde (Sitz Oldenburg) hat es sich daher zur Aus¬
gabe gemacht, Hunde zu Blindenführern ausbilden zu lassen,
zumal sich der Hund von ieber als <--*,»- -*«« Begleiter nnd
Führer des Blinden erwiesen und ihm damit auch das Be¬
wußtsein der Selbständigkeit gegeben hat. Der Verein über¬
läßt dem Blinden den abgerichteten Hund unentgeltlich und
bildet ihn dann auch noch in der Führung desselben kosten¬
los aus. Der Großherzog von O^ -- ^. fv*‘ in der Nähe
von Oldenburg ein Gelände zur Verfügung gestellt, auf dem
ein Kriegsblindenbeim für d' eke S,T ,ttv  '

Kinos. Unterhaltung nnd Vergnngmtge«.
Das Kinevbon-Tbeater bringt ab Dienstag 2 bemerkens¬

wert« Erstaufführungen. „Gespenster", Schauspiel in 5 Akten von
Ibsen, gespielt von den bedeutendsten Wiener Schauspielern,
wird den hoben Bestrebungen des Kinos viele neue Freunde ge¬
winnen. Wanda Treumann in einem ganz neuen Film „Und es
kam. wie es kommen sollte", zeigt ihr großes mimisches Talent
aufs Neue. Schöne Naturbtlder beschließen das vorzüglich« Pro¬

In den Monovol-Lichtspielr« gastieren Hann: Werse und
Hans Albers in dem spannenden Liebes-Drama „Die Schuld
des Vaters". Mn sprudelndes Lustspiel„Der Retfemarschallmit
Edith Meller sowie interesiante Naturbilber vervollständigen
den ausgezeichneten Svielvlan.

Hessett-Nassan nnd
Biebrich.

Todesstnrz. Der kürzlich im Distrikt Kleinfeld abge-
stürzte Arbeiter ist im Krankenhaus seinen Verletzungen e r-
legen.  Es liegt ein selbstverschuldeterUnglücksfall vor.
— In der Nacht zum Montag wurde auf der Treppe eines
in der Rheinstraße gelegenen Gasthauses ein dort vorüber¬
gehend wohnender Mann in nacktem Zustande, besinnungslos
mit einer Kopfverletzung vorgefunden. Der Mann fand im
hiesigen Krankenhaus Aufnahme und soll einen Schädelbrnch
erlitten haben. Die Untersuchung wird ergeben, ob eine
strafbare Handlung oder ein Unglücksfall vorliegt.

Dotzheim.
Brand . Dieser Tage entstand in der Oelmühle

Fauth  durch Entzündung des gemahlenen Lanbheues ein
Brand , der jedoch, dg die Entzündung gleich bemerkt worden
war , bald gelöscht werden konnte.

Unglücksfall. Kürzlich verunglückte nt einem Hauie an
der Neugasse eine Frau beim Verbrennen von Reisig auf
dem Herde, wobei die Kleider Feuer fingen. Obgleich Hilfe
sofort' zur Stelle war, trug die Frau doch so schwere Brand¬
wunden am Körper davon, daß sie in ein Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte.

Sport.
Kötner Rennen in Grnnewald

1 Habenichts - Rennen.  13000 Mark . 1400 Mir.
1. Tranns Lady Festa (Rastenberger ). 2. Silistria (Zim-
mermann), 3. SalaZ y Gvrnez (Kasper). Ferner
Parma , Walt, Ganter , Bergfried, Swanhild , Lucarne, stauf-
fenriegel, Cvganka, Radieschen. Tot . 14:10. Pl . 11, 15. 13:10.

2 Sieger - Rennen.  18000 Mark . 1600 Meter . 1.
Herrmanns Sterna (Götzen ), 2. Rosengarten (Büttner ),
3. Rölligmüble (Rastenberger). Ferner liefen : Estella, Gans¬
hofer. Fa presto. Siegesgöttin , Scharfschütz. Filmdiva,
Wartenburg. Godesberg. Rocamadour . Was , Theeroze,-
Sonntagsmäüel , Haeckel, Pippin , Coriolan , Mgamur . Beate,
Judith Sydon. Tot. 141:10, PI . 38, 105, 25:10.
t 3. Rh e inische s Zuchtrennen.  27000 M. 1000 Mir.
t  Haniels Turmuhr (Schmidt ) und Friedheims Fer¬
nande (Olesnik ), totes Rennen , 3. Orchis (Bleuler ). Fer¬
ner liefen: Eiscorso Oneida, Purzelbaum . Goldmöve. Tot.
7 (Turmuhr ), 44 (Fernande ) :10, Pl . 12 (Turmuhr ), 14 (Fer-

“aitrm *falk ' e0' ^ £n # e „ 18 000  Mark . 1400 Meter.
1. Davids Rückkehr (Zimmermann ), 2. Schipper (Kaiser),
3. Falke (Wehrmann). Ferner liefen: Emden, Grenze Re-
panse, Namasos. Lot. Prost, Carmen II . Thets , Ma,ot Ros«,
Heimat. Tot. 31:10. Pl . 22, 318. 54:10.

5. Preis von Donaueschingen.  40 000 Mark.
2200 Meter. 1. Haniels Traum (Kasper ), 2. Marmor
(Schläfke), 8. Prolog (Rastcnberger). Ferner liefen: Pa-
lestro, Moretto, Skaravae . Wirbel , Wachholder, Adjutant.
Tot 36:10, Pl . 14, 21, 30:10.

6. Ariel - Rennen.  16 000 Mark . 2900 Meter . 1.
Schmitz' Durczas (Schmidt ). 2. Liltenstein (Blume). 3.
Forfar (Hellebrandt). Ferner liefen: Porphnr II , Favoritin.
Fasching. Leopard. Tot . 181:10. Pl . 26, 12, 18:1b.
" 7 Pr eisv 0 n Wied.  30 600 M. 1600 Meter . 1. Ha¬
niels Exzelsior (Polgar ), 2. Blätterteig (Bleuler ), 3.
Donna Diana (Kasper). Ferner liefen: _
kin, Orilus . Mackensen, Mclton, Domherrrn , Lorbeer, Thtt-
lot Eiders Glorie. Tot. 257:10, Pl .. 36, 18, 17:10.

8 FelS - Rennen.  13000 M. 1800 Meter . 1. Rittm.
Liebrechts Kobalt (Olesnik ), 2. Camelot iSchläfke). 3. Re-
velin (Götzen). Ferner liefen: Lancelot, Walhall, Hotten.
stein, Raubschütz, Pioniersieg. Tot . 18:10, Pl . 12, 13, 17:10.

d. Nidda, 2. Sept . Ein Doppelmord  wurde vor¬
letzte Nacht in der Speiseanstalt des Sägewerks Himmelsbach
vexübt. Da dort für eine größere Anzahl Gefangene gekocht
wird und in letzter Zeit wiederholt Lebensmittel entwendet
wurden, entschlossen sich die in der Küche beschäftigten ledigen
Jda Enders,  etwa 25 Jahre alt , und Lina Lotz , etwa 50
Jahre alt , die Küche zu bewachen. Gestern in der Frühe
fand der Platzmeister Wühler die Enders tot  auf , wöh-

jgjaMgaMUMEEmm h ’iiw - — ~*

Fußball - Wettspiele. Die Sv i e l v -e re i n i gnn g
Wiesbaden  siegte am Sonntag auf ihrem Sportplatz an
der Waldstr-aße gegen eine kombinierte Mannschaft des
Mainzer Sportvereins  von 1908 mit 12:2 (Panie6 :1).
Das Sviel der 2. Mannschaft der Spielvereinigung gegen
die gleiche des Fußballvereins von 1902 Biebrich enftchied
letzterer mit 6:0 für seine Farben (Halbzeit 2:0).

B-rantwortlich sür Politik und Feuilleton: 8 . E. Eiienberger, ffir de»
übrigen redaktionellen Teil : Hans Hüneke. Für den Jnseratenten und

getchaftliche Mittcllungen: t. B.' I . Batzler. Sämtlich tn Wi-sb-d-n.
Drillt II. Verlag der Wies badener Verlag « . Anstalt  G . Mtb. H.

Voeausüchtliche Witterung lür Mittwoch , 4. Sept . :
Keine wesentliche Aenderung._

Das einzig Richtige 4IÄS5
schmeckender, fleischartiger Kraftsuvven und Eisen ist ein
Zusatz lveniger Tropfen „Reine Suppenwürze Nr. 5A» . die
bei vielen Hoflüchen. M-litäraintern staatl.-stadb Behörden
iiiw. dauernd im Gebrauch ist. Preis M 1 .70 die 200 e-Flasche.
überall erhältlich. Bezugsstelle weist nach: Herkules-Nahrmltwl-
werk, G. m. b. H. in Frankfur-t am Main.

BsaaggEMgasa

Schleichendes Gift.
Roman von Reinhold Ortmanm

37) «Nachdruck verboten.)
,̂ ch habe es allerdings nicht «elernt , jemandem um den,̂ scy yave es auerorngs mwt «erernr, icmanoem um oen

Barr zu gehen. Aber du kannst dich darauf verlassen, daß
ich vorsichtig zu Werke gegangen bin —"

Edith lachte. Sie konnte schon wieder lachen.
„Die Vorsicht eines Husarenleutnants — mit der wird

es so sehr weit nicht her sein. Das war eine Aufgabe für
«m« Frau . Jetzt hat die Sache natürlich ein böses Gesicht
—aber ich denke, ich werde es schon wieder zurechtrücken."

^fch habe mich morgen vormittag beim Oberst zu
Melden!"

„Dann komm heute abend noch einmal herein, wenn du
d'en'tfrei bist - "

Helmut vermied es, ihrem Blick zu begegnen.
„Nee, Kind — hierher kann ich vorläufig nicht mehr

kommen. — Mach' nicht gleich wieder so ein eniietzits Gesicht
fötcff* U”§ 6eiöen ^t das nicht das geringste, zu tun. ^Du, mir ganz einfach ein vaar Zeilen hinüber , und mor-

früh hast du einen Brief von mir — Bitte , frage mich
»ichts mehr und anale mich nicht mehr. Liebste! Wahrhaftig,
^ geht nicht! Und ich muß erst ein chißchen zur Ruhekommen."

«ie mutzte wohl eiusehen, daß sie sich zunächst zufrieden
leben mußte. Einen raschen Blick warf sie den Weg hinauf

*«r Villa führte — bann schlang sie ihre Arme um seinen
0als und hot ihre Lippen. Heiß und durstig küßte er
K - Und sie hielt ihn dann ein wenig von sich ab , sab ibm
>kachdenklich in die Augen.

-.Ich habe mich gefürchtet - " begann sie leise und zö-
iernb, nis er dann eine Frage stellte, wurde sie rot
tttl& schüttelte lächelnd den Kopf.

»Ach nichts — es war eine törichte Furcht -
5 » scbxeibst mir gewiß? — Weißt du, daß ich noch nickt einen
^knzigen Brief — nicht «inen Gruß von dir habe?"

Lieber!

ovac» «jwt — BtCOi «inen isriiN ovu vir p « ;
»Haben wir uns denn nicht beinahe täglich gesehen?"
»Beinah! — Und selbst das soll jetzt aufhören - "
Mit einer leidenschaftlichen Bewegung zog er sie wieder

sich, um die schwellenden roten Lippen wieder und wieder
küssen, daß sie zuletzt seinen stürmischen Liebkosungen

wehren mutzte.
t »Nein, es darf nicht anders werden", sagte er -dann,
schwer atmend. „Ich könnte nicht leben, ohne dich zu«rhen- »

»Wenn du nicht komme« willst——"

„Bist du denn an das Haus hier gebunden?'
Sie blieb ihm die Antwort schuldig. Noch einmal tauchte

ihr Blick in den seinen — dann drängte sie ihn sanft zmn
Gehen.

„Man wird mich vermissen - Also ich spreche mit
feinem Bruder . Und du bekormnst bis heute abend Bescheid."

Noch einmal fanden sich ihre Lippen. Dann huschte sie
rasch davon: und als der letzte Schimmer ihres weihen
Kleides zwischen den Büschen verschwunden war . schlug
Helmut die entgegengesetzte Richtung ein. Nicht auf dem
Wege durch die Villa, sondern über den langen Hof der
Fabrik verließ er die Ramboldtsche Besitzung, ohne nach
rechts oder links zu sehen. -

Zwei Stunden später führte Joseph Mersnleit die
„Mirandulah " im Hos auf und ab, und er kam dabei aus
dem Kopfschütteln nicht heraus . Der Biedere war seinem
Leutnant aufrichtig zugetan — aber wo es um das Wohl
und Wehe der Pferde ging, die seiner Pflege anvertraut
waren, da versagten alle anderen Gefühle. Und wie „Miran¬
dulah" beute zugerichtet war , das war schon eine Schande!
Joseph llstersuleit haderte in Gedanken mit seinem Leutnant.

Der lief unterdessen tn seinem Zimmer auf und ab, und
jedesmal, wenn er in der Richtung zum Fenster ging, wenn
sein Blick auf die roten Backsteinbanten der Kaserne fiel,
die hart und nüchtern in der Sonne lagen, krampften sich
seine Hände fester zusammen, und es zuckte um seinen Mund
- - Er wollte nicht Hinsehen. Ein Wahnsinn, daß er über¬
haupt zurückgekommen war heute. Aber es zwang seinen
Blick immer wieder — aus heißen Augen starrte er hinüber
-Die Sonne flammte in Len langen Fensterreihen.

Der gelbe Sand des Hofes leuchtete zwischen dem
stumpfen Rot. Ein paar Leute in hellen Stalljacken lunger¬
ten herum - Das gewohnte Bild . Ein paar Tage, und
es w-ar nur noch eine Erinnerung - .

Hart waren dir Züge des jungen Gesichts, aber in den
Augen brannte ein unbezähmbares Weh. Ob er auch höhnte,
den eigenen stechenden Schmerz verhöhnte. Ein Leutnant
mehr —■ein Leutnant weniger — die Welt sing nicht zu¬
grunde, weil der Oberleutnant Helmut Althofs die Uniform
'auszog - Die Welt nicht, und er selbst nicht. Jetzt hieß
es : durchhalten. Die Zähne zusammengebissenund durch-
balten! ^ . „ . .

Was hatte es denn für einen Sinn gehabt, daß er den
Gaul last zuschanden hetzte, wenn er damit nickt einen ein¬
zigen der nagenden und bohrenden Gedanken venagen
konnte, die in seinem Hirn wühlten? — Wenn er die stim¬
men nicht zum Schweigen bringen konnte, die in rhm schrien?
— Das Geld, das er jahrelang genommen hatte — letzt

brannte es ihn schlimmer, als hätte ers gestohlen. Set»
erster Weg war zu dem Justizrat Niemeyer geweien. Und
er hatte da die ganze grairsame Wahrheit erfahren wüsten.

Und wäre dies nicht gekommen, sein Leben hatte hell
und licht sein können. Was halfs denn, daß er sich zu
täuschen suchte er würde es ja doch nie ganz verwinden , daß
die Uniform nicht mehr aus dem Schrank kommen sollte.
Und all das andere, all das, was plötzlich dunkel und schwer
geworben war. Das Verhältnis zu seiner Schivester Und
Etzith— es war unmöglich, daß sie sich werterhin taglrch
faden, und wie es auch sein mochte, ein Schatten war zeden-
falls ans ihre Liebe gefallen - . ..

Dann der Klatsch! Alle diese Widerwärtigkeiten , denen
mard Aicht würde wehren können! Die Blicke, öie Fragen»
die teilnehmenden Bemerkungen, die sich herandrängen wur.
den - Er hatte sich vorhin schon bei einem Zögern er.
tavpt, als er hatte über die Straße gehen musten. Er hatte
sich ae'rade-u gefürchtet davor, einem Bekannten zu begegnen.
Nun erst war ihm die Bedeuiuna all -der vorsichtig tastende«
halben Fragen , der verlegenen Blicke, des beredten Schwei¬
gens auf seine Acußerungen — die Bedeutung all der klernen
Zeichen war ihm klar geworden, die er bisher kaum beachtet
hatte die ihm in seirwr Harmlosigkeit und Unbeiangenheft
völlig entgegen warerk Und wenn er jetzt den Verkehr mit
seinem Schwager abbrach — die Leute würden dafür nux
eine Deutung haben, nur eine einzige Deutung , und er hatte
kein Mittel , es zu ändern — —

Er hatte keine Wahl. Ihm blreb nur ein Weg. Mft
b°m Manve, der ihn auf das Gröblichste beichtmpft hatte,
konnte er nichts mehr gemein haben — und er durfte auf der
anderen Seite nicht daran denken, ohne den bisherigen Zu¬
schuß aktiv zu bleiben. Sich irgendwohin an die Grenze ver-
-etzen lassen- zur Infanterie - in ein Regiment mit aller¬
höchster Hausnummer — und endlich an der Maiorsecke
Schiffbruch leiden - Er schüttelte sich. Nein, und dreimal
nein! Er war Reiter . Frontoffizier . Hier leistete er etwas,
hier füllte er seinen Platz aus . Aber er war ganz und gar
kein Stratege . Und wenn er sich schon hätte dazu entschließen
können, irgendwo im höchsten Norden oder Osten unter¬
zukriechen— was würde die Folge für Edith fern? — Ein
Warten, dessen Ende nicht abzuseben war , eine ewige Braut
_Und in Jahr und Tag würden sie sich einmal sehen,
wenn das Glück gut ging-

Nein. Und dreimal nein! ,
Lieber die Zähne zusammengebissen — und herunter

mft dem bunten Tuch - Lieber üurchkämpfen — — Er
mußte sich ja emporringen, er Hatte das Zeug dazu. Und den
Willen. Den sollte ihm niemand beugen! (Forts , folgt).

st
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fr SrmMttz Am« 1
M Heine liMäultj:

Stall . SchUvven. zur Ge-
ffi-gel- ps. Zuchi, f. Kricgs-
Jnval . ob. Dame sehr ge¬
eignet —und sicherste Kavi-
talaulage —inmitten schön,

ca. 8200 üsm großem
Wein-n.Zbst.-rr. -Gatten

der für ea. 1Z hübsche an
Ningstr. kommende Villen-
Baupl . einaeteilt ist — im

Radium-Solbad KrevzvaS
innerb. schön, neuen Villen-
Viertei . und nur ca. 8 Min.
v. Kurb. u. v. Hanptbabn-
bok entfernt , z« verm^ bezw.
ür die 1. Snvolbek von

32 §00  M., fofort bei ge-
ttng.Anzahl, zu vettanfen.

i
■
1

1
R

i

la MM Sans
mit bellen Sälen , aeeianet mr
Wem « Mmt 'L 7-M-MlUe» Wt.

für mebiz.
oder

ortioväd . Artikel vv^ rc.
ttti'ittttei-tnS '«UÄ

fit . Fabrik für Feinmechanik
iElektro-Motor vorbanden»

sofort in  od . zu vm. Räb.
biüia za VM . KarlstrabclS .L

Su vermieten

5 Große Wohnungen
■■■ 7 u- mehr Zimmer
Billa , Garten , 17 Zimmer , gro¬

ßer Teil Möbel. Zentr .-Heiz..
el. L., beste Kurlage , zu vm.
Zu er frag en Bülowstr . 2, 1. 1

Billa Lcbcrbers 1V. 15 Zim.,
Zentralüeiz ., sofort zu verm
lod. zu verkaufen). Ganz oder
geteilt. 8 bis 10 Zimmer , 4

Hübsche Qlifj/ % m ruhiger
moderne sinniger

j Lage mit prachtv. Fernsicht ^!Bingertstraße 31
nahe Parkstraße 53, mit!
10 Räumen , Zentr .^ eiz.,
eiektr. Licht, 2gr. Berandsn,

!Erker, Balkon, Garten , für
nur LOOV Mk. ab 1.10.18
3. Dm. Näh . Karlstr . 13, H.

Herrsch. Lanvyaus
S Z.. Diele. Heizung, elektr.
Licht, gr. Gart ., svk. zu vm.
Oifcrt . unter W. 374 an die

-stelle dS. Mattes . t
Eckhaus ÄdoNstr. 16 u. Adel-

tzeiöttr.. 1. St .. Süds.. 9 Z.
m. Bad. gr. Balk.. i. Borg .,
reicht. Zubeb. aus sofort oder
sv. z. vm. Bet. v. 10—4 Ubr.
R. Adolfitr. 14. Weinb.: sebr
geeign. f. gr. Büro , insbei.
für H. Aerzte u. RecktS,inw.4

Nu Billa m. inerui. u. gr. Grt ..
8 3 . tPrt . u. 1. Et.) zu vm.

ierü Höbe. Wartestr . 8. 1
Brda Aarstr . 12 a. 7Zim . und

reich!. Zubehör kos. od. sväter
zu vermieten. Räb. Herder-
strafte 3 bei Schneider.  4

SboTfidolkSallee 32. herrsch. 1. und
2. Etage v. ie 7 Zim. a. Juli
od. sväter. Näb 2. Elaae. t

rnstr 11, Ecke Webe,
SA -

Kl Pprnstr . 11, Ecke Wsberg..7 - Zim. - Wobng. mit r« chs.
Zuhebör kokort zu verm. 4

Luisenstr. 14. 1.. 7 Zim.. Kü.
u. Zubeb. a. 1. Okt. »u verm.
Räb. bei Meier daselbst, 4

fpur Arzt, Spe-
^zialisten . Bür » od.
J;deryleich-n

Weiiistratze 38
(Vorgartens.) 1. St.

3 schräg gegenüber d. Luisen¬
platz, herrsch. 7.Z ..Wohn.m.
all.Zubehvr preisw .p.lOkt.
zu verm. Näh.im Büro der ^
Weinhandlung daselbst, f 1

□poappacnGanapopppp
□ 6 oimmcr□□□□□□□nnnn nnnnnnna

BBgmRStaMBä MMM
Schöne , Helle

6-Zim.-Wotz»mrg
!mit allem Zubeh. <1. Elg . t!
per 1. Okt. 1918 zu verm. j

!Julius Fischer & C ».
Adelheibstratze 21. f |

Adê ê ^ ^ ^ üS ^ p̂ !̂
Wohn, auf 1. Okt. ob. später
zu vermieten. Näheres daselbst
3. Stock. Fernior . 3855. 1

Dotzh. Str . 58. n. K.-F .-R.. 3..
gr. 6-Z-W. m. a. Zbb. Ber . B.

_ El .,G. s. N.d.u.Meinst .106. 1.1
Kriedr -ckst. 38. l. Gr . 6-Z,m .-

Woh-! , verm. N. 3. Stotf 1
Herrngarccnttr . 5. 3. 6 Z. m. Z.,

Gac- el tz. sof. Näb. 2. r . 1
«irchg. 22, l.. sch. 8 Z.. seith. v.

S .-R. Dr .Hepmann bew. 1.101

Nl » «. M
od-dergleichen sehr geeignet
Bahnhofstr. 20,n.
schöne8Zimmer-Wohnung
mit reich!. Zubehör Gas u.
elektr. Licht zu verm. Näh.
im Büro der Automobil-
Centrale. 4

Langgaffr 16,2.. sch. Wobn., 6 o,
7 3 ., Warmwafferb. lk. Arzt
Anwalt - Büros geeign.) fof.
od. so. zu vm. Näb. auch betr

esickt. im Ubrenladen ob.
erotal 10 . Hochvarterrc.

iTeleobon 578.)
Lanzftr. 18 lNerotal ). berrsch.

6-Zim.-Wobn. in schön, rub.
Lage zu vermieten.

Rikolasttr . 18 ist d. Part .- W..
besteb. aus 6 Zimm. lbisber
Büro deS Sru . Rechtsanw.
Bieiebach) nebst Zubeb. iof.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring 67. 1.1

Rikolasttr . IS. Erdgeschoß. 6
bis 7 Zimmer . Kjiche. zwei
Maus.. 2 Klos.. Gas . Elektr.
Bad , loi. od. spät. ». vm. R.
das. od. Adelbeidstr. 28. Li

Rhein str. 84, sch. 6 - Zimmer-
Wolm. mit reicht. Zubeb. im
Hoch-Erdgeschoh auf 1. Okt.
zu vm. Besicht. 11- 1 u. 3-5.
Näb. Ausk. Rbeinstr. 80. 2. 1

RüdeSdrim. Str . 17. Hocberdg..
6-Z^W. m. Z.. Bad . Balk..
1 Zim. i. Erdgesch. sok. *. v.
N Alerandrattr . 19. T. 1294.1

^Älickterstr . 6 ist das 1. Stock¬
werk, 6 Zim.. Bad u. Zube¬
hör auf sofort oder sväter
zu vermieten. Näb. Augusta-
straßk 19. Fernsvrccher 293. 1

Schlichterstr. 10. 3.. O-Zim.-W.
m. reickh Zb. N. das. 3. St . 1

SckvvcnboMr. 14. Hchv.. i. Et.-
Villa . sch. frrigel . 6 - Z.-W.,
Sveisek.. 2 Ver.. Gas u. rchl.
Zubeb. a. iof. ob. 1. Avril 18
zu verm. Anzuk. Son 10 Ubr
ab. Näheres daselbst und
Schützenhofstraße 15. Erbge-
schob. 1

Sch« akb. Str . 57. 1.. mod. 6-Z.-
W. (Mirtuachl.) Näb. U. r. 1

Eckwohnung»
TaunuSstr . 13. Ecke Geisberg-

straße. 8. St .. 6—7 3imntar.
Aufz.. el. L.. Gas . Ztrlb -, sos.
od. ivät . N. 1. St . b. Haas . 1

Taunusstr . 38(35. 1. Stock. 6
s»ent. 9 Zimm.. Bad . Gas.
Elektr.. Lift. Kohdenaitlzug.
vallcnb für Arzt, auf so-
kort. Näheres daselbst im
Laden. i

aaaaaaaaaaaaaaaaaaB
a Mittel -Wohnungen g
Sbbbbb «Zimmer bbbbb!

Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-
8im . - Wohnung sofort oderkoäter Näheres Parterre . 1

Adolfsaller 11, 1„ schön« rub.
5-Zim.-W. Näh. Hausmstr . 1

Adolsstrasie 8. 1. Stock. 5-Zim.-
Wvbnung, groß, auch sür
Büro geeignet, sofort. Niw.
beim Hausmeister.

Adolfstr. 14. 1. Sl, . 5 Zim. m.
Balk.. Bad . 2 Kam.. 2 Keil,
u. reich!. Zub. auf sofort«
verm. Preis 1600.Ä. Näb.
tzn Büro der Weinböla. 1
Haule 3. Stock rechts. 1

Bndnöofftr. 6. 3. Stock links.
5 - Zim.. Wobn. des. Bad« ..
Balkon ufw. auf sofort oder
svät. N. Louis Franke. Wil-
beimstr. 2« Tel 415 ob. im
«l. Stock gegenüber. 1

Bismarckring 39. 5-Z.-W. für
800 .M  aus 1. Oktober zu
vermiet. Näheres 1. Stock. 1

idüdinnrnstr . 4. 5-Z.-W. s. z.v.1
2 Kammern B»ü Diele a»k

Dovürim.Str .25. 3. r ., 6-Z.-W.
n. berg.. sof. z. v. Ä. Hofmann
Freseniusstr . 45. Tel. 1845 1

Dotzh. Str 40. 2.. herrsch. 5-Z .»
W. u. all. Zbb. kos. »d. svät.1

DrubenAr. 4, 1.. 5-Z.-W. mit
Zbb ( mjt ,i , verm. 1

Emler Str 47. s. sch. 5.Z.-W m.
reich!. Zbb. a. sos. od. svät. 1

Erbach. Str . 3. 1., 5Z.. K.m.Z.
nun « auf sofort zu verm. 1

GerichtSstr. 5. 1.. schone 5°Z.»
W. la . paff. f. Rüro ukw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92. Teieobon 4725. 1

Hrrrngarteust .4, 5Z.B.G.el.L.m.
rchl.Zbb. 2.St . o. P . N. 2.St . 1

Herderstr. 16. 5-Z.- W.. a. sof.
z. v. N. das. I . Baiiln. l .St>

Herdrrttr . 16. 3.. schöne 5-Z. .
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
»»tLl . Zubb., ganz neu her»
gerichtet, « if sof. od. kvät.
Mt wrm . Näb. 1. St. lks. 1

Jabnstr . 1, schöne, mod. 5 - 8 .»
W.. I . St . a. 1. Okt. z. vm. 1

Schöne 5 - Z . - W - H» .
und Zubeh. zu »erm. Herrn-
aartenftrnkie 16, 2. St . Näb.
daselbst I . St . v. 2—5 Ubr. 1

Karlstr. 37. schöne gcr. 5-Zim.»
Wobn. mit Balk. u. Zubeh.,
Sonnenseite ab 1. Okt. zu
verm. Näb. 3. St . links. 1

Kiareut «l.Str . 2. 5-Z-W. s.z.v.4

Kirchgakke 44, 8. sebr sck
Z.-W.. i.Ztr . geleg.. b.
Zimmer - Wohn., im ,
gelegen, viele Räum«,
zu vermieten.

Moritzstr. 47. I. St .. 5-Z.-W. 1
Nirderwldst.14.2.. fck.5Z. N.P .1

Ätoftr .lö.l .i.
SetrltB. S-z?VEn.

zu verm. Ausk. b Eigeutüm.
Friedrichstr .2,p.,Tel.4826 od.
Büro Lion, Bahnhofstr . -j-

Rikolasttr . 32. 2. Et. lks.. mit
freier Aussicht n. d. Taunus.
5 Zim.. Balk. Bad. Kü.. 2
Kam., 2 Kell.. elektr. Lickt
u. Gas . Koblenaufzug. vorb-.
mit Zubehör. Näb. Part . r.
im Hose zu erfahren.

Oeanienstr . 45, S-Zim.-Wobn.
sofort zu vermieten. 1

Oranienstr . 52. Ecke Goetheftr.,
5 - Zim.- Wohn., neu berger..
vreiswert zu vermieten. 1

Pbilivvsbergttr . 25. Tiefvarl ..
5 8 . u. Znb. N. Sarbolq . f

PbilivvSbcrgstr . 29, ö-Z.-W. fof
od. kv. R. b. Becker. 2. St . 1

Nheivgancr Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad . el. L. u. Zub. sof.
o.sv.z.v. Bleickstr.F. Waanerl

Rbeinst. 701.. 5Z .. K.. B.. 8bb.
el. L. N. Luisenstr. 19. P . 1

Rbcinttr . 85. Sonnrns .. bochf.
5°Zim.»Wobnung mit allem
Zubb.. I . St . sof.. 2. St . 1. 10.
zu vm. Näb. bei Gottwald. 1

Rbriustr . 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Rbeinstr. 117. 4. St . 1

iüraWÄ’SIOlüM,
1. St ., Rbeinstr. 115 m. Bad.
Gas . el. Acht u. reicki. Zbb.
für bald oder sväter zu ver¬
mieten. Näheres da êlost. 1

Mdesbcimrr Str . 33, 2.. 5 3 ..
Gas . Bad usw.. sofort oder
1. Oktober zu vermiet . Näh.
Karlstrabe 7, 2. Stock. 1

Schlichterstr. g. 1.. grobe vollk.
5-Zim.-W.. neu. auf sok. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.l8.1.1

Schlichterstr. 16,2.. 5-Z.-Wobn.
auf sofort oder sväter zu
vermietet,. Näb. dakelbst. 4-

Schwalb. Str . 43. kr. Lage. I.,
5 Z. u. Zbb. auf sof. z. vm. *

Schwalbacher Str . 52. 3.. dich.
ö-Zim.-Wobn. zu verm. 4

Taunusstr . 64 l . schöne 5-Z. -
Wobn.. Bad. Balk.. el. L..
kok. oü- sväter. Näb. Part 4

Taunusstr . 69. 1.. sch. 5-Z.-W.
m. Zbb. u. Blk. a. 1.10. z. v.4

nnaanopnoaaaDQciaaBg
g 4 3 immer S
DDDooonaaDnoDaonBna
Bksmarckrin« 18,2., schöne4-3 .-

W. a. 1. 10. R. Hötzei. 3. St . 4
Bülowstr . 3. büblche sonn. 4-Z.»

Wobn. 1. und 2. Etage sofort
o. sv. R. Zettmann . 1. lks. 4

Kt. ÄurgLr . i.  4 -Zim.- Äob-
nung. sofort »ii vermieten. 4

Dotzbeimer Str . 73. V.. 4 - 3 .-
W. «. 1. Okt.: Htb. 3 - Z.-W.
auf 1. Oktober. Näbercs Vor¬
derhaus . Parterre . 4

Goebcgstr. 9, 2.. 4-Z.-W.. sof.4
Goedenstr. 12, 1. Stock links,

4 . Zimmer -Wobnung. Haus
bat kein Hinterbaus 4

Klarentbaler Str . 3. Hockvart.,
4-Zim..Wohn. zu verm. 4

MgMe 28,2.Stock
4 elegante grobe Zimmer mit
Slllgeltllren u. Küche. Da« vf-
beiz., elektr. Licht auf sosprt
zu vermieten. Räberes Sei¬
denbaus Süß . ' 4

Luremburgpl. 5. herrsch, einger.
4»Zjm.- Wobn., Hocbvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. NäbereS daselbst
oder Müblgaffe Nr. 7 bei
W. Frobn . 4

Marktstr . 12. 4 Z.. Kü.. Svei-
sekam., Balk. aus sofort zu
verm. Näb. Wb . 2. St . r. 4

Morartstr . 2. Billa . 4- 5 - Z. .
Wobn. im Hoch», mit reicht.
Zubeh. a. 1. 10. zu verm. 4

Garlenwbg.. 4 sonn., frei gel.
Z. m. Zubeb. a. 1. 10. bill. zu
vm. N. Neubrrg 2 Erdgesch. 4

Oranienstr . 45. 1. Stock, grobe
4-Zjmmer-Wobnung auk so¬
fort zu vermieren. 4

Phiiivxsbrrgstr . 36. P . l.. 4-Z.-
W.. Hchv.. unterw .. fof. o. fo.4

Rötzrrstr.4«. P .. 4-Zjm.-D .. S.
Blk„ Gort . nkw. ?. o. svät. 4

Röderstr. 42. schön« 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr.. sok. od. spät. 4

Ltr . 23. t.. gcr. 4-
Zim.-Wobn. a. sos. ». vm. 4
10° it.  2-4 Uhr. All. Näb.

WtzeuWrche I.
Ecke Langgaffe. 4-Zjm.-Wbg.
orontsv . »u verm. Näb. S.
Hamburger . Lanaaaffe 7. 4

Sriitstr . 83. Prt .. ich. 4-Z.-W..
Lchunusstr. 78 Brl . b. LI« n.4

Tmumscke. « . 3., schön. 4-5 .-
Bad . el. L . AuH.. sof.

od. im.  I . Htock, 4
Walkmühlstr. 38. 1.. 4—5 - Z.-

Wohn.. Bad. elektr. Lickt.
Garlenantell k. sof. od. fugt,
zu verm. Näb. Wvbnmigs-
nachw.-Büro Lion u. C i e..
BahrchoM^ ße * t

» Webergaffe 39. 2. St .. 4-Z.-W. I
e auf sofort »u verm. Näb.

im Eckloden. 4
t Wellritzstr. 36. 1.. 4-Zim. - W.
t a . 1. Okt. zu vermieten. 4 I
I Westendstr. Itc 4-Z.-W , vm.4 I

Wörtbstr. 9. 2. St ., a. Rbein-
str.. 4—5 Zim.-Wobn.. Bad . 1
750- 850 Mark. Näheres
1. Etage.

g 3 Zimmer g
PPPPPOPPPOPPPPPPPDP
Adlerstr 3. ©. 3-Z.-W 360̂ (4
Bingertstr . 1. 3 Zim m. Zub.4 1

r Blücberstr. 15. Mtb. I. St . 8 3 .4
j Dotzbeimer Str . 87, Mtb . sonn- I
^ S-Z.-W. Näb. Bdb. Prt . r. 4
, Dotzbeimer S4r . 171, Vorderb..

sch. 3-Z.-W. m. Balk.. Svk..
i K. u. Gas aus Oktober oder I

sväter zu vermieten. Näheres I
f daselbst . 4“

Ellenbogeng. 9. 3-Z.-W. fof. 4 1

Stttim . Ann . - 8lirl . - W.
3 Z.. schön, rub . m. all. Komf. I
d. Neuz. bill. sof. z. vm. Näh.
Verwlt .. Eitviü . Str . 21. P .4 I

Felüstr. 18 Htb. 3 Z. u. K. sof. 4 I
, Frankenstr . 23. 1.. n. Bismckrg.

3-Z.-W.. 2 Kell.. 480-500^ .4
Guttav-Adolkstr. 17. 2.. 3-Z.-W.

elektr. L.. Bad. 2 Kell.. Balk.4
Selencnstr. 18. Prt .. 3-Z.-W. 4
Hellmundstr. 28. 3 - Z. - W. m.

Zubeb. vreisw . zu verm. 4
Hellmunost. 28,2.. scii. 3-Z.-W.4 !
Sirschgrab. 13. 3 Z.u.K. s. v.4 I
Jahnstr . 25. 2. l.. sch. sonn. 3— I

4-Z.-W. el. L-. z. v. N. das. 4 I
Karlstr . 38. 3Z . u. Kü. z. vm.

Näb. Slorderbaus 1. St . 4 I
Kirchgaffr 50. Stb . 2. St ., frdl.

3-Zim. - Wobn. m. Zbb. auf
1. Okt. zu verm. Näb. Ora - I
nicnstr. 13. 1. Stock links. 4

Lehrftr. 27, Dchst., neu berg. 3- I
Z.-W.. Abschl. Einzus. 12-4.4

Luisenstr. 14. 1.. 3 Zim. u. Kü.
Näb. bei Meier daselbst. 4

Marktstr . 12. Vdb., 3 Zim. u.K.
soi.zu verm. Näb. Vdb.2.. r .+ 1

Marktstr . 13. 3 3 .. Kü. u. Kell. a.
1. Juli z. vm. Näb. 1. Stock. 4

Raucrgaffe 3/5. 3 Z.. K. u. Kell.
zu verm Näb. im Ladeni 4

Mauergasse 11. 3 3 .. Kü. u. K.
zuvm . Näb. Mauergaffe 8. 4 I

Nerostr- 11. P .. 3 3 ., ff. u. 36 .4
Nerostr. 36, 3 - Zimmer =Wob- I

nun« zu vermieten. 4
Oeanienstr . lü 8 Z u K rtttft .r 1
Oranienstr . 42. 3- und 5-Zim-

mer-Wobnung z. vermieten. I
Näb. bei Dörr . Parterre . * I

Rbeinüe . 47. 3 «Htm.* Wobng. I
a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.- . Näheres Blu-
menladen daselbst. f I

Rieblstr. 5. Mtb .. sch. 3-Z.-W. 4
Mderttr . 35. sch. 3-Z.-W.. sok. 4
Sckachttt.7 kl.3-Z.-W fof. o. s, .4
SchwaIb.T,tr. 67. 3 3 . u. Zbb.4
Schwalb. Str . 85. Vdbs. Prt .,

schöne 3-Z.-W. mit od. ohne I
Maus. a. 1. Okt. bill. z. v. 4 I

Serrobenktr . I . Hockv-. 8 - Z. -
W. Ga?, el. L. . «rob. z. vm.f I

Steingastr 6, schön. Wobn.. 3 3.
Balk. u. Zubehör , a. sof. wo. I
ivA . ru verm Räb . I . St . 4

Taunusstr . Ist. Stb . 1 dirüNno.
Borberb . schöne ar . 3-Z.̂ W,.
f. Geschäft sebr areian .. »u ».4 I

Wagemannstr. 14. 3—4-8 .»SB.
Näb. Kirchaaffe 11. 2. St . 4 I

Webergaffe5«. 3Z .. K.. Zubeh.
a. sof. zu vm. Näb. 1. St . l. 4

gBBBBBBBBBBBBBBBBBB
b Kleine wotsnungen S
BBBBBB 2 Simmer BBBBBB
Adlerttr .9. 2-Z.-W. m. Z. sok.4

5tdlerstr . Nr . 22
3 Zim. u. K. zu verm. Näb. I
Hinterliaus 2. Stock 4 I

Adlcrstr.Si, 2Z.tK.lo .lv N.P .1 I
Adierstr. 32. schöne 2 Zimmer I

und Küche. Vorderbaus aus
Oktober. Näheres Part . 4

Adlcrft. 42. 2 Z. u. K. m. G. z. v.4
Adlerstr. 42, Dachw. 2 Z. zu '

vermieten. Momberger. 4
Aülerstr.55 D.. 2 Z. K. K. i. A.4
Adlerstr. 59. 2 Z. u. K.. Dach. 4 I
lhdlerttr . 59. 2 Z. „. K. z. o. 1 I i
Adlerstr. 62. Stockw. von 1 u. I -

2 Zivi, zu verm. 4 l
AdlerK. 66. 2Z .. K. sos. o. kv-4 r
Albrcchtstr. 5. Htb.. 2 - Z. - W. c

Maus. z. vm. Näb. Bdb. II. 4 I i
Bleickstr. 25. frdl . 2-3im .-W. 4
Bleichstr. 25, 2-Zimmer -Wobn.

mit Gas sofort vreiswert rv I i
«n . Näh. im Pavierladen . 4 ^

Bleick,str.34 V.. 2 3 .. Kocdael.s d
Keldttr. » lt . 2 Z. u. K t. ». ».4
Frldstr . 18/Stb .. 2 Z. u. K. 1.10.4 2
Frankenstr . 19. ©.. 2-Z.-W. G.4

1-Z.-W. m. G. Dilleitberaer .4 -
FrunlenRr .g H. 2-Z .̂ l<. R.H.14 2
Gneiieiiaustr. 12. Pri .-Zim. m. ^

Rsbenr . z. ». N. Äorklt. 6. 1.4 I 2
Gneiienanttr . 18. Frtsv .-W.. 2

kl.Z . u.Km.rub .L. N. Nitzscke.4
AeiSbrrgllr . 9. Mani .-W. 2 Z..

K. ii. Kell. m. Gas.  R . I . r . 1
väfncrgaüe 17. H.. z Z„ Kü.

Kell.. gl. od. so. R. B. 1. 1. 1
Hsrtingsir . 1. 2-Zimmer -Wobn.

monatlich 20 Jl.  j

Hartingstr . 6, 2 Zim. u. Kü..
zu verm. Näb. 1. Stock r. 1

Selenenktr. 18. Stb . 2-Z.-W. 1
Helenenttr. IS. 2 Zim. u. Kü.

mit Gas . Seitenbau lDach»
wobnung a. sofort od. sväter
zu verm. Näb. Vdb. 1. St . 1

Hellmundstr. 28. D.. 2.Z.-W. m.
S. a. los, kür 20 Jl  mon . t

Sellmiinhst 29 6 ? +
Hellmundstr. 44, 2„ 2-Z.-W. t
Hellmnndftr 49 0 .1 23 .ffJof .+
Herderstr. 13. kl. Dachwba.. 9

8 . u. Kü. a. fof. od. so. z. Sm.
Näb. bei Bera . 8. Stock. 1

Herderstr. 13. kl. 2-Z.- Dw. an
einz.P . sok.o.so. R.Berg . 3. 1

Herderstr. 19, Stb .. 2 Zim. u.
Kü. auf 1. Okt. Näh. Laden, f

Jägerstr . 12, Vbh., 2 Zimmer,
Küche, zu vermirten. i

Karlstr . 34, H. Prt ., 2 Z. u. K. 1
Karlstr . 4V. 1. St .. 2-Zim.- W.

m. Zubeh. a. 1. Okt. zu vm. 1
Kellcrstr. 3. 2W .. 2Ä .. K. iHf
Kirchgasie lS, Hinterbaus 2. St.

2 Zimmer und Küche. f
Kirchgasse 19, Mansard .- Wobn.

1 bis 2 Zimmer u. Küche, t
1'khrltr. 12. H. 1. St .. 2 Z.. K. 1
Lehrllr . 14. kl. abgeschl. Mans.-

Wohn. best, aus 2 Zimmern
und Küche auf Oktober an
ruhige Familie zu verm.

Luöwigitr. 6. 2 u. Küche m.
Gas . Monatlich 14 Mark. 1

Luisenstr. 26. Frontsvibwobn ..
2 Zim.. Kü. u. Zbb. z. vm. i

Marktstr . 14. Manlard .-Wobn..
2 Zim. u. Küche an ruhigen
Mieter auf sofort. _t

Mauern . 3 b. 2 Zim.. Kü. und
Kell zu verm. N. I. Laden. 1

Mauern . 11. Fr . 2 Z. Kü.. Kell.i
Mittelllr . 3. 2-Z.-Wobn. Näb.

Kirchgalle 11. 2. Stock. 1
Nerostr. 18. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. N. Lcbrstr. 15. 1. f
Nerostr . 36, 2 »Zimmer =Wob-

nung sofort zu vermieten, t
Neunalle 18. Eine 2-Z.-W. m.

Küche u. Mans.. Seitenb . i
Raucntdoler St .9 M.D.2-Z.-W.1-
Röderstr. 3. Stb .. kl. 2-Z.-W. f
Rdeinaaucr St . 5 Hckv.. 2 Z. m.

Koch.-Ben, a. bell. D. abzua.1
Riedstr. 23. a. d. Waldstr.. sch.

2-Z.-W.. Abschl.. Gas v. t
Abnckchloll Wohnn.. 2 Zim. u.

Kü.. Gas . sok. zu vm. Ried-
strabe 28 lWalbstrabe ). f

Römrrber « 8. B 2 3 . u. K. sof.
u. Stb . 3 Zim. u. Kü. 1

Schachtitr. 3. 2 Zimmer und
. . u. Küche a. sof. AM. das. 1
Sckwalbacher Str . 45. Hintcrb..

2 Zim., Frontsvitz - Wohnung
auf sosort oder sväter zu

vermieten._ f
Schwalb. Str . 67. 2 Z. u. 8b &.t
Srdaustr . 5. ©■ Dachw.. 2 Z. u.

Kü.. a. soi. od. ivät . vin. 1
Seerobcnstr . 26. Htb.. 2 Zim. z.

verm. N. Wenzel. Stb . ll . s-
Steinnnlle 93. 2-Z.-W i. o. iml
Stettin 48. Dachst.. 2—4 Z..

gan, b&. geteilt , aut sof. 1
ftteiiX 14) Z ii.g. q.matftt~
Sti Îstr. 24. Htb. 1. sch. 2-Z.-

Wobn. . Küche u. Mansarde
l»k»rt zu vermieten._+

Taunusstr . 18. Stb . 2.. 2 - 3 .-
W. m. Zbb., 1 Mans.. neub.
Aufg., Sauvttr . Näb. Laden
oder Mülleri'tr . 4, Part . 1

Walramstr . 1. Part .. 2-3 .-W. f
Walramstr . 12, Htb. Dach. 2 Z.,

Kü. a. 1. 9. 24 lk  ntonatl . t
Walramstr . 31, 2 Zim. u. Kü.

Näb. b. Tremus , r . Stb . H. t
Webernaffr 3, Htb.. Frontsv .»

Wobn.. 2 Zim. u. Kü. zu vm.
Näb. daselbst Gartenb . 2. , . 1

vrocrv. ov. i* vo. z«o . u- 5».
z. verm. Näh. 1. Stock lkS. 1

Z. u. Kü.. Kell. a. i . 10. an
rub . Miet . Anzuf. morgens. 1

Wellritzitr. 41. Vdb.. saub. 2 Z.°
D.-Wobn. m. Gas a. 1. 10. N.

Lc»d. od. Norkstr. 7. 1. St . r . 1
Scllrjtzttr. 48. 2 Z. u. Küche.
Keller zu verm. Näb. Hinter-
haus 2.  Stock links. 1

Z.-Dachw. mit Gas a. 1. 10. t

W. m. gr. Kü.. Gas a. 1. 10. f

2-Z.-W. m. Werkst.1

1 Zimmer

Sb . 2. St . a. sok. N. Rbem-
str. 85 bei Gottwald i. Lad.1

ldleritr . 9, schöne 1-3 .- W. 1
lbierltr . 35. I-Zim.-Wobn.  1

s. o. sv.. 12 M.  z . v. N. V. t

G. u. Abschl.. Kell.. sw. kl. W.
i. Htb. Erdg. Näb. b. Ernst . 1

id lerstr . 59. 1 Z. u. K.. Tach. 1
iöicrttr . 59. 1 Zim. u. £  t

Adlrrst .82, Stckw.lZ .u.K. i.p. f
Adterktr. 62, gr. Dachw.. 1 Z

u. K.. al. od. sv. zu verm. ^
Adlerltr 66 1 Zim. ü. ffiiftie.t
Bülowstr . II . H.. kl. W.. 1 Z. u.

K. b. z. v. N. b.Werner B.i.r .1
Bleichst 25. 1- -g-Z.-W. 1 p.t
Dovdeimer Str . 109, Htb.. 77,

13 . u. K. Näb. Bdb. 2. r . 1

Ellenbogcngalle3. kleines R
sardenzimmer mit Kochofen

Ellenbooennalle 3.
»leonorenstr . 6. P . Z. n. K. s^
Feldftr . 14, Bdb. D.. iZ . m.

Seitenbau 1 Zim. u. Kü»
kleine Werkktätte ans los

Feldktr. 18 Stb . I3 . «. 9 .1ü
Kraukenftr. 9. sch. abgelch^

Dachwobn.. Htbs . a. soso,oder sväter zu verm.
Frankenstr . 18. schön. Dachw

1 Zim. u. Kü. bill. z» vm
Gneisenauktr 12 Jrtivw . 1Z.

.« .. Vdb. Näb. Göller. Prt.
Grobenktr. 28. Ms., kckön. geh"

Zim. a. anst Frau ui vm,
Hartinastr 1. 1 Kim » R,~
Hartingstr . 11, kleine SSobni

Zim. ii. Küche auf fofort.
Helenrnstr. 16. Mtb. P «. j

D. ie 1 Zim.. Kü. u. K.
Helenenttr. 17, Dach», u. KL.

12M mtl . aus sofort zu vm.
Hellmundstr. 31. beizb. Mans

u. 1 Zim. u. Kü. zu verm.
Hellmnndftr. 52. 2. r.. lev. Zh

mer zu vermieten._f]
Sermannltr 3. 1 3 . n. Kü."
Oermonntt .3. 1 K. m.Abichl.̂
Sermannttr . 18. L>rb.. 1 Zinü
Hirfchgrabeu 18. 1- od. 2-Ziu

Wobng. Näb. Bdb. Part.
Kaifer-Friedr .-Ring 52, Prt . L,

schöne Mans.-Wobn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur rub . anst. P :^son (Beamtin ) zu verm. M

Ludwinttr. 16. 1Z. u. Kü. M
12Ä  mon . Näb. Laben.

Marktktr. 12 Htb.. 1Z . u. L
,u verm. Näb. Vdd. 2. r.  S

Mauerg . 3/5. 1Z . m. Wall, n,
Herb z. verm. Näb. i. Lad, s

Mauergalle 17, Dach, i Zimm,
Kam. u. Kü. mit Kell. unter
Mietnachl. für Hausarbeit zu
verm. Näb. das, b. Grötzer. i»

Mauritiusstr . 4. Frtsv . - 3 . 8
zu vm. Näh, das. Frontsv.

Michelsberg lF.  1 Zimmer^
3. St . an rub . «inz. Person
zu verm. Näb. im Laden.

Moritzstr. 56, Part ., schön, g»
Frontsvitz-Zimm. zu verm. 1

Nerostr 32. Stb . 2.. 1 Zim. u.
Küche auf 1 Okt. zu ver

NitolaSttr . 9. Frtkv.. 1 Zim„
m. kl. Kammer an ält . Frm
fof. zu verm. N. Erdg. das.

Rieblttr . 2. 1 Zimm. u. K
auf 1. Okt. Näh. Part.

Röderstr. 3. Htb.. 13 , ~
Römerberg 8 B. u. H. iZ .u.

iche

Römerberg 16. Htb.. 1 Z. u,
neu beiger. Näb. Htb. 3.

Römerbern 12. 1 Zim. ii. K^
Römerb. 14 S 1 Z. K N.B8
Römerb.37Ms.-W.lZ . K. i.o.'
Schachtitr. 4, 1 Z. u. K.. K..
Schachistr.S.D.. ich.W. 1 Z.u.i
Schachtitr. 21. 1 grobes Ziiiu

m. Gas u.' Keller für 10 ,
monatlich zu vermieten.

Scharnhorllftr .13. >Z s,.P. r
Schulbern 6. II., ki. Dackw..

u. KU. m. Koch- u. Leucktg-
Holzst. f. 14 M z. v. N. 1. St.

Schwald. Str . 88. Dackw.. 1—
und Küche, sok. ,u verm.M

Schwalbacher Str . 75. Stb U
gr. h. Zim., Gas zu verm.G

Seerobenstr . 2. 1Z.. Kü. u.kl.
Kamm. i. Dachst, aus fofort
bill. zu v. N. Wiesb. Kronei
Brau .-A.-K.. Sonnend . S

Stringalle 16. Hinterb .. i Zim.
und Kücke zu verm.

Stei »««lle 16. ' :' i:u M "
Stiktstr 24, ©., 1 Mansard«,zim. mit Zubeb, zu verm.^
Wagemaunitr . 29. ! 'i n.
Wagemaiiiittr. 29 1- u. 2-Zt

Wobn. z» vm. Näb. t . S
W,ir,mkt .4. 1Z . K. -»!>"'» !. «-
Walramstr . 7. D.- Z. u. Kü.
Walramstr . 31. 13 . u. K.

bei Tremus . r . Stb . II.
Walramstr . 31. 1»u. 2-Z.-W.

v. N. b. Tremus . I. S 2.
Webern. 15. 2.. Ich. sonn. Br

evti. mit Küche zu verm.
Webernalle 58 . Laden mit

Zimmer u. Ki' be  1 . CS
zu verm. Näb. 1. St . lks.^

Wellridstr . 21. 1 Z. u. K.
Wellritzitr. 35, Mans -W.. 1

Kü. u. Kell. z. v. N. 2. St^
Wellridstr. 48. Zim. u. KüH«.

Dachwobn.. zu verm. Natz.
Hinterb 2. Stock links.

Wellritzstr. 57. beizb. Maniar
auf sofort zu vermieten.

Borkstr. 8. Frtio .. 1-Z.-W.
verm. Näheres HinterbiU^
1. Stock bei Schmidt.

,ua,, «»a, « ,,aa » a»g
Z Vohnungru ohne nähere
aaaaaa Angaben mmmae*
Aülrrttr . »7. 1. 2. 8. 4 - Zim.-

Wohnung und Remise. Ko!̂lenlaaer . 2 Heuiveicber uv"
Stallung auch einzeln. No
daselbst._M,

orstv.
«dierttr . 28. 1.. 1 kl. Wba.
Bleickstr. 25. Dckw. fof-\
Herrichgstl Wohn. Parkftr . ‘

auf f«fort Näder. Id steine
Streike Nr 25.

Mauerinste 8. kl. M- W. , . »m-
2 kleinere Wohnungen zu v»

Stb .. Neuaalle 22 i.
Schachtitr. 6. kl. Wobnung

verm.. monatlich 17 M-
Sckochtstr. 6. sch. kl. W. 5. pul. »
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SonnuSftt. 69, fcö. Ms. »Wbg.
* a.  eins . Perl . a. 1. 10. a. o. 4

Hmliiialll. fnnötinus
solide gebaut, 7 Zim.. Diele,
Heizung, elektr. L-. Gas. gr.
Obstgart. 3. vm. Cff. an SorTt»
ftr. 31 L, Eigenbeim/Wiesb.4

Landhaus mit 6 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu ver¬
mieten. Näheres Eigenbeim-
struße 11, 2. Stock._4

SlerstM, Mansftr. 34,
ar. 6. Wkst. u . Lagerr . sof. z. v, 4
Äicrstadter Höhe 58, sch. sonn.

2-Z.-W.. Balk.. Kü., Boden¬
kamm, a. 1. Okt. «v. iväter
in gutem Hause zu verm. 4

Dovheim. Rbeinstr. 22, 1 Z., K.
Wiesb Dotzb.St . INIB.P .rft

Herl. i. Wald »el. Frtsv.-Wbg.
m. Blk.. Gartenl. a. sol. rub.
Leute ». v. Näh. Wehen i. T.
Villa „Sophie". 4

■ Möbl. Wohnungen, Zimmer, Z
Mansarden« « » gsN

herrschllstl.Ä
wöbliert oder unmöbliert, mit

großer seiner Diele. 11 Zim¬
mern.' 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß., alten Garten. Main¬
zer Str . 27 zu vm. Näb. das.
im Büro. Tclevbon 1415. f

Abelheidstr. 63. 1., gut möbl.
Wohn- u. Schlafz. sevar. auf
sofort. Allrinmieter. _4

Arndtstr. 8, Part., eleg. möbl.
Wobn- u. Scklafz.. Abfchl. z. v.

Herittrstr. 25 el.m.W.- u. Scklft
Bleickkt. 25 l . r., g. mb! .'s bi!!.'>
Bismarckring 11. 8. St . lks.,
. elegant möbliertes Zimmer

isev. Eingangs billig zu ver-
mieten._4

Dotzh. Str . 55 II sch. mbl. Zim.
mit od. ohne Pens, zu verm. 1

Dotzbeimer Str . 63. 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Licht. Sonnenseite. 1

Dotzh. St . 162. P.. f. m. Z. z. 0.1°
^rankenstr. 16. 3. St . l.. bill.

reinl Schlosst, zu verm  +
Karlstr. 2̂. eins. möbl. Zim-

mer. Kochgas._t
Karlstr 2. Pt.. Schlosst, z. v. 4
Karlstr. 37. 1. r.. mbi. Zim

mit iev. Eing. sokor _f
Karlstr. 37. 3. St . l., gr. möbl.

Zim. mit Küche. 1—2 Betten
Anzuseben9—12 Uhr. 1-

Kellerstrabe 16. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links._4

Schon möbl. Zim. nt. iev. Eing.
toi, z. verm. N. Nkoritzstr. 35 *

Nheingauer Str . 2, 3. r.. sch.
mbl. Erkerz. el. ?... ,. vm . 's

Rbeingaucr Str . 2, 3. r.. frdl.
Zim., elektr. Licht, zu vm. 's

2 kleinere schön möbl. Zimmer
lWobn- u. Schlafz.s m. bek.
Abichlub und Klos, zu verm.
Rheinbahnstraße 2. 's

Schwalbocher Str . 57. 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vreiswürdig

' au vermieten. 4

Schwa1b.Stv .73,H
g. u. eins, mbl. Zim. zuvm.4

Balramitr. 8. 2. St . l.. sch. mbl.
- Zimmer sofort zu vermieten. 1
Balramstr. 8. 2.. schön möbl.
^Zimmer billig. s

ktenriug 16. 4.. freundl. mbl.
irrtw.-Zim. 14 M.  Danermft

^karlstr. 47. 2. r.. mbl. Man!, m.
m. Kochof. g. l. Hausarb. z. v.4

K- rlstr.' 37. 3. St . lkS.. möbl.
^Mansarde mit Kochofen, 4
Äämerb.37 eini.m.M.m.Kochoi.'i-
Roonktr. lg . mbl. o. leere Man-
^larde. m. Oien sof. od. soätft
Eckiva!!,. Str . 4. 2.. aut möbl.

Wohn-Schlafz., auch an ält.
^envas vflegebed. Hrn. , . v. 's
Schwalbacher Str . 71. Bäckerei

mobl. Mans. m. Kochofen gea.
^ etwiig Hausarbeit obzuaebs
Ê thstr 15. schön möbl. Part.-
' Zlmm., elektr. Licht zu verm. 4

■saasas Leere aoeaasa
B Zimmer u. Mansarden A

^lerltr . 18. leere Mansarde. 's
^lücherstr. 8 3. St . l.. sch. leer.

*r- 0lm- mit Gas zu verm. f
Mt ». Str i -l . Nkib.. 2ar . I. Zft
Faulbrunnenftr . 7

2 Mans. z. Möbeleinstell. »u
. v̂erm Näh, bei Gottmaid, 4
Llldstr. 26. I. frnrfu zu vm. 4

'Lr ankenü lg or. i .8 v w.-in *
snS? "** 22. l leer. gr. Zim.verm. Näb. 1. St . s

«nnsenaust . 12. P .-Z. m. Neb.-
K̂ LLl-̂ 'v .l z. v. tziolier.R.P .rft

^hknitr. 17. ein gr. leer. Zim.
s E -lSion zu vermieten, s
L!« n» ftr. t7. ar ,. Z. z. vm. 4
Orderst Sä.Hchv.. I. Frtsv' z.v.4
^A 'Atcuftr 8. 1 heizb. Man-

iarhe auf sof. zu verm. .4

Klarentalcr Str . 4, schön, grob.
Frontsvitz- Zimmer an rub.
smibere Person zu verm. t

Luremburgvl. 2 Prt. I.. Maus.
an rub. taub. Perl , zu vm. f

Frontsvitzz. m. Kockb. bill. z. v.
N. Beckmann Lnrembst.7. Sr

Marktstr. 12. 2. r.. 1 leer. Zim.
z. Möbel-Einstcllen z. vm. f

1—2schöne LS ., a. f. Geschftsz.
zu verm. N. Moritzstr. 35. +

Marktftr.13 I.Z.u.l.MI. soi.z.v r
Michelsberg 12. 1. Et., großes

leer. Zimm. z. Möbel- Ein¬
stellen z. vm. Näh. i. Laben.i

Niederwftr.il P .-Z.Mbl.-Einst'k
1 Maus, auf sofort zu vm. N.

Oranicnstr. 35. Hintb.. I. 1
Oranicnstr. 35. 2 Maus. z. vm.

Näb. Mittelbau 1. St . lks. t
Rbcinttr. 117. 1 leeres Zim. f.

Hausverwaltung zu verm. 1
Richlttraße 4 heizbare Man¬

sarde Gas. 1
Römerberg 14. 1. V.. sch. l. 3 ..

Kochoken. fe». N. Bdb. 1. +
S.ccrobcustr. 7, Maus. m. 6et &.i
Sedanttr. 1, gr. leer. Zim..

Part. Näb. 2. St . links. +
Steingaffe 23,1.. leer. Z. sofft
Freundl. Zimmer m. Kücken-

Benutzung. 16 Mark. Waac-
mannitraße 25. 1. Stock. An-
zuiebcn vou 16-11 u. 1-4. 1

Walramitr. 37. gr. teer. Dachz.
sos. zu verm. N. Bdb. Prt. i

Wcilitr. 3. schön, leer. Zim. t
Wortliste. 8, Part., ein leeres

Zimmer im Abschluß zum
Unterstellen von Möbeln
zu vermieten.

Äorkstr. 3 a. Rg.. Sds.. sch. gr.
Frtspz. a. sofort. Näh. LI. i

Albrecktst. 46,1. l. gr. hzb.Ms. m.
Nebenraum billig zu verm. t

Bleickstr. 30. 1 Mans. z. vm. 1
Bleichstr. 46. Prt.. gr. t. Ms. z.

Unterst, v. Möb. zu verm. f
Dotzh.St .34 P Ms. z. Mblrinstft
Ellenbogengaffe3. leere Man¬

sarde mit Kockofen.
Sellmundstr. 27. l. h. M . z. v. s-
Hcllmundstr. 31. Bdh.. 2 einz.

heizb. Maus, zu verm. 1
Hellmundttr. 31, Bdh.. heizb.

leere Mans. zu vdrm. i
Karlstr. 2. Mans. z. verm. 1
Karlstr. 3. Mans. mit Waffer

und Kochgelegenheit. 1
Karlstr. 9. leere Ms. m. Kockb..

aus sof. Näb. 2. Stock. t
Kirchgaffe 11. 2. St ., l. Mans.

mit Kochherd sos. zu vm. L
Lebrstr. 15. 1. St .. 1 Mans. an

einz. Perl, ans los. zu vm. 1
Moritzstr. 43. große belle Mans.

zu vermieten. i
Oranienstr. 33. Mans. m. Herb

ii. Gas zu verm. Näh. Kel-
schenbach. Adolfsttaße 6. 1

Große leere Mans. z. Unterst,
v. Möb. z. v. N. Rheinstr. 56
b. Starck lz. spr. 1-3 Uhr), f

Rieblstr. 3. sch. Mans. an einz.
Pers. od. z. Möbcleinstellen. ß

Scliulbcrg 6,2 Mans. mit Koch-
u. Leuchtgasa. 1. Juni z. v. r

Kl Kchwaibackcr Str . 6. sch.
ar. Mans mit Kucke. 1

Schwalbacker Str . 45. Mtb.. 1
gr. heizb. Mans. a. snf. v v +

Schwalb. Str . 47. 1.. 2—3 Mans.
an rubige Leute zu verm. v

Schwalb. Str . 73, i „ 1 ob. 2 l.
Mans. m. Herd. a. rub. Pers. t

Scerobenstr. 9. Htbs.. gr. leere
Mansarde zu verm. 1

Seerobenttr. 9. gr. M . ni. K. 1
Walramktr. 23. Mans.-Zimmcr

zu verm. Näb. Parterre. 4
Wörthstr. 26. 2.. gr. b. Mans. 4
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten. Kaese¬
bier.  Aorkltraße 6. f

Zimmermst. 9. a.  l.Mk. N.P.r.k

2 Geschäftsräume, LagerkellerJ
Daaaaaaa usw. BaaaaBHa
Laden Ecke Abelheidstr. u. Karl-

straßc 22. auch als Lager
zu vermieten. 1Laden

vorzügliche Lage, billig zu
vermieten. Adolkstr. 6. 1

Adlerstr. 43. Part., schön, groß.
Laden billig zu vermieten. 4

Laden in welch, bis jetzt eine
Schumacher-Werkst. mit gut.
Erfolg war. zu verm. Näb.
Albrecktstraße5. 2. Stock. 4

Albrechtstr. 26. Gr. Laden m. 2
Schaufenst. m. od. ohne 3-Z.»
Wobn. «. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Adolistr. 14

Am Römerwr 7. sch Laden m.
ob. obne Wob», fof. z. v. 2233

Bertramtt. 25, groß. Lad. nebst
Lagerr. z. v. N. Biiro Stb. 4
Weinbandluna. f

Laden v. Monat M 30 zu ver¬
mieten. Bismarckrina 17. 1

Bismarckring 39. Laden mit
Nebenraum, mit ober obne
Wohnung. Näb. 1. Stock. 4

Blüchervlatz8. Lab. zu verm. 4
Hofkeller, 150 am, bell u. luftig

mit Wasser und Gas für 50 Jl
monatlich. Näheres Blücher¬
straße 29. Hausverwalter. 4

Aut ios.: Dotzbeimer Str . 37,
Ecke Zimmcrmannstr.. 1 sch.
Ecklad. m. Mar.-Tbeke u. W.,
a. Wunsch mit kl. Wohn. N.
Br. Wandt. Kirckaaffe 56. 4

Ordentliche

Beitungstrügetinnen
zum baldigen Eintritt bei

gutem Lohn gesucht. :
itiiiii(iilliiiiiiiilllflllliiuiuilll!Ihkiiitiiiiii!!IlIiiiiii:iiil!l!l!iiiiiiuiUl!il!iiiii

Austragezeit nur an den Wochen-
tagen von V-12 Uhr an.

Meldungen Rikolasstr . 1l,Hof lks.

Wiesbadener
Neueste Nachrichten.

Ausgade -Stellen
der

ll
1. Ludwig Nisller»

Papiergeschäft. Maurittusstraße 14;

2. Karl Gerich»
Papierhanölmtg, Schulgaffe L;

Z. p îlipp Schumacher» ,
Papierbmidlimg. Oranienstraße, Ecke Hcrderftraße:

4.  Jean Spring»
Kolonialwarengeschäst. Bismarckring 23. Ecke Bleichstrabc;

5.  Buch - und Papierhandlung Zorkendeck»
Geisbergstrabe1. Ecke Launusstrabe.

6.  Wilhelm Schröder » Waldstraße 34.
Beschwerden und Anfragen irgend welcher Art. Nachsen-

öungs- und Drucksachen-Bestellungen bitteü wir nach wie vor
ott die Hauptgeschäftsstelle Nikolasstraße 11 (Fernspr. SS15, 5916,
5917) zu richten.

In eleganter Villa
sindWvdL.sÄ.unmöbl.3 immer

(mit oder ohne Verpflegung) p3558
ßtt alleinstehende Herren bester Kreise abzngebeu.

Rheinstrabe 1 und
Frankfurter Straße 9.SämnSeira,.M leiici"

wilhslmstraße 16 ^
Die seit langen Jahren von Herrn Wjhlff be¬

wohnten Räume (Laden und grotzer Saal ) sind
zum 1. Oktober oder früher einzeln oder zusammen zu
vermieten. Der Saal mit einer Fläche von 180 am
eignet sich hervorragend zu mediko-mechanischem, aber
auch sonst zu jedem größeren Betrieb, Ausstellungs¬
raum oder dcrgl. Näh. durch üathan Hess.

Schöner geraunigerCaden
mit kleiner Wohnung

am Bismarckring billig zu vermieten . f
Näh . Nikolasstraße 11, Vorderhaus , Erdgeschoß.

Ca. Kill Qmlr. gr. Helles
Grschäftslokal

niit auffälligen Schaufenst., >
imt .StockdcsHausesEllen- 1
bogengasse 12.

1972 Johann Wolter.
Ellenbogeugaffe 12.

Eingrotz.Laden
Friedrich str. 16 a. sof. oö. sp. z.

verm. R. 1. St . r daietbit.f
Laden Frankenftr. 19, n. Ring,

mit oder ohnp 2-Z.-Wobn. r
Friedrichstr. 39. Ecke Neugaffe.

gr. Laöenlokalu. kl. Läden zu
verm. Näheres 3. Stock, s

FrikdrlM.47,SL
Grober Laden mit 2 Sckauf.
u. illebcnraum sofort z. vm. s

Eft». Str . 14. gr. Lad. m. ßbeut I

Gnciscnaustr. 2 , Ecklade» mit
mit Ladenzimmer zu verm. s

Guriscuaustr. 12. Lad. m. Z.. K.
25./lmti. Kaescbier. Iorkü.6 1

Laden.
Häfnergaffe 3. auf sofort zu

verm. Stäb, bei W. Kappus,
KI. Webergaffe 13. _t
- \  Hetcnenstrabe 16

1 ( IIMlH  mit Wohnung zuvermieten. 1

WmÄWeA
Ecke Bleickstr.. kl. Laden zu

verm. Äüh. Bäckerei. 1
aanorinaariar îririaaciLitju
Laden lSelenenstr. 29) ra. od.

ohne Zim. z. vm. SUL. Hoff-
mann. Einser Straße 43. s

Hellmuiidstr. 27, Ladenz. vm. s
vellmuiidstr. 27. Lad.sok. o. sv.s

Metzgerei
Herderstr. 8 lseitb. Straub ). ,».

Wobng. zu verm. Näb. nur
Gr. Buraikr. il bei Becker, t

Karlstr. 36. ger. Laden m. 2gr.
Schauf.. auch z. Möbeleinst,
oder öaacm Näh. das. si h

KikAllßk 23
ist das Restaurations¬

lokal „Terminus" auf
sofort oder später wegen'
Ablebens des seitherigen
Pächters anderweitsg ZN
»«an. MH. Bertramskr.r,
LKgesch. d. h. Böhler, f

Laden
auf sofort zu vermieten. Ed.
Wevaandt. Kirchgaffe 48. 1

Langgasse
(Nähe Michelsberg)

sß« Mb
mit zwei Schaufenstern zu
verntieten. Näheres bei

S . Hamburger»
Lauggasse 7.

MauritiuSstr. 6. Laden in. Kü.
n. Lager. Näh, t  Stock, t

Mauritiusstr. 5, schön. Laden
nt. 2 Fenst., der sich auch für
Büro eignet, zu verm. Näh.
Tavetrngesch. Wilhelm Ger-
bardt, Mauritiusstratze5. f

Marktplatz3 ldirekt a. Markt,
oute Verkehrs!.), grob.Laderi
mit Lagerr. u. Keller a. sof.
od. spät., eventl. mit Woh¬
nung. Näheres Büro Par»
terre links._ t

Markt str. 13. Laden m. o. ohne
L-Zim.-W. z. v. Näh. 1. St .1

Marktstr. 22. Ladenm. Lager zu
vm. Näb. bei Griesel das. od.
bei Meier, Nikolasstr. 41. fr

Michelsberg 12 1». 2 Räume als
Gefchäitsit. z. v. N. das. Lad

Mittelstr. 3. Laden. Lagerraum
od. Werkstatt zu verm. Näb.
Kirchgaffe 11. 2. Stock. t

2 Zimmer Hth. Prt. f. Werkst.
ob. Geschäftszw. zu vm. Näh.
Müülgaffe 15 bei Schröder, t

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostraße 28 bei Sauer . 1
mit iiLohn u. scpa-
i „ter Waschküche, s.

Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels. auf kof. od. spät, zu
vm. Nerottr. 38. Bdb 1. r.-l

Laden Nerostr. 38 m. Wohn. m.
od. ohne Lagert. N. 1 r. i

mit anschließender2-Zimmer-
Wohnung im L>ause Nerostr. 39
sofort preiswert zu ver¬
mieten . Siäheres daselbst bei
Frau Bernhardt im 1.Stock, f

Büro v. 2 gr. Zim. a. soiort
- z. vm. Näb. Nikolasstr. 9, E.1
Oranicnstr. 52, Ecke Goetüestr.,

Laden mit 2 großen Schau¬
fenstern nebst 5 ° Zimmer°
Wohnung preiswert zu ver¬
mieten._ _ f

Oranienttr. 52, Ecke Goetüe-
ktrabe. Ladenlokai mit Wob-
nnng billig zu vermiet«». *

Laden iii;l[iuiüs.a.ltes.-iheat.
mit Zim. od. kt. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sos. ,u
vm. d. Köhler. Luisenktr 46.+

Raucniaier Sir . 9, Ladenz. v. f
Laden zu vermiete». Röder-

itraße 47. an der Taunus¬
strabe, aui sofort  oder
s v ä re r. _ +

Romerberg 19. Lad. m. Wa. u.
kl. Wba. Herrngartenttr.  13 1

Laden Scharndorstliraße7 zu
vermieten. Näheres Hintcr-
baus. 3. Stock.  1

Laden auf sofort  zu verutie-
ten. M i n o r. Schwalb acher
Straße 49 , Ecke Mauritius-
ftraße. ._ t

Laden
zu vermieten. Sedanvlab 1.  1

m. o. ohne Einricht.
Rdeinitr.331

Taunusktr. 19. kl. Lab.. 525 Ji
aeeign. für Masch.-Strnntpi-
Stopf-Stick. Büro Annahme.
Stb. l. gr. 3-Z.-W.. a. das, i

Wagcmannstr 14, Laden in.»6.
ohiif Wobna. z» verm.  1

Wagcmannstr. 29, Laden m. od.
ohne Wohn, bill. zu verm. f

ßlroßcr Laden mit Ncbrnraum
evtl, als Büro oder Möbel-
unkerstellen zu vermiet. Räh.
WÄramstraße 25. 1. Stock, e

Laden.
Webergaffe 12. sofort zu ver¬

mieten. Näh. bei W. Kavvns.
Kleine Weberaaffe 13. 1

Webergaffe 7,

isKur-v.GeMWlllge
lEckb. an 5-Strabenkreuz,
schöner Laden
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Näh. Fritz DeckerWwe..
Weberaaffe7 -f

Eckladen.
Webergaffe 14. sof. zu verm.

Näh. bei W. Kavvns. Kleine
Weberaaffe 13. 1

g WeiierM 23,
Iin erster Kur- u. Geschäfts¬
lage. 2 grobe schöne Läden
sofort oder später zu verm.
Näheres R. Lugenbüdl,
Mainzer Straße Nr. 54.
Telephon 1363. v

Großer Laden, auch geteilt.
Wellritzstr. 1 »u verm. Näh.
Emker Straße 2. Part. fr

Wellritzstr. 57. Lad. m. od. ohne
Labenzim.. aui fai n» vm. t

Vorkstr. 6. Bäckerei. 114c,lu o.
mÄr . Erdg.. hell. m. od. ohne
Whg. a. Ott. Näh. 1. St . r. t

Heizb. Atelier. 32 am m. Ober¬
licht sofort ob. spät, ru oer-
miet. Näb. Moritzstr. 44. 1

Adlerstr. 3, Lagerr u. Wkst. *
Bleichst». 26. Werkstättez. vm.1
Dovb.Str .61, Werkst, o. Laerr.1
Dotzb. Str . 121. Lagerräume o.

Wkft. m.el.Kr.sof. N.Güttleri
Fcldstr. 16. sch. b. rlft. paff. t. W.

o. F.. a. soi. z. v El. Aul. orb.
Näh. Feldftr. 14 b. Klovv. 1

Gneiienauftr. 12, Parl .-Raum.
ca. 116 am groß, als Werkst..

» Laaer- oder Fabrikraum für
Avril zu vermieten. Bork-
ftratze 6 bei Kaesebier.

Goebcnitr. 5. Räume f. Möbei-
einzuitellen zu vermieten. 1

□ooooanacsaacinnaaooni

Hermarrnftraße ll,
eine kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum tauch als
Werkstatt geeignet) im Hof
srnb zu vermieten. Näheres
zu erfragen bei H. Treisbach.
Srankenktraße7. il . t

namnajcut -jatmaunnni i
Kirchgaffe 19. Lagerräume oder

Werkstätte zu vermieten, i
Marktstr. 12. Entrek., 4 Räum«

soi. zu verm. N. Bdb. 2. r. 1
Nerostr. 18. kl. Werkst, z. verm.

Näh. Lehrstr. 15, 1. St . f
Neroitr. 32. groß. bell. Raum.

12X 6 m. als Lagerraum od.
Werkst, ioi. od. spät, z-orm-l

Werkstätie für Tavez. mit ober
ohne 3-Z.-W.. Part , zu verm.
Näh. Nerostr. 38. 1. St . r. t

Nikolasstr. 21, ganz. Hth. für
gewcrbl. Zwecke zu verm.

RüdcSb.St .34 Laaerr. i.Möb.o.
Wkst.. m. el. 8. u Kraftzit,  i

Seerobentt 7 Werkst , o. 8 fof. t
Äorkftr. 6, Part. - Räume 114

am oder mehr. Kraftanschl..
für alle Zwecke geeign.. auf
Okt. Nät>. 1. Stock rechts, i

Heller Parterreraum. 56 am
ar.. f. Werkst.. Lag. od. Büro
zu vm. Borkstr. 6. Kaesebier.-i

Ziniinermaunür t« Wki,.5llan-r-T “- - - —- ——- —
Auioraum m. anst. Laaerräum.

ca.. lÜO arn ganz o. get. z. vm.
Zietenring 18 d. d. Hausmstr.
oder Moritzstr. 9 b. Steib. i

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsräum.

zu verni. Albrechtstr. 44. l.  i
Weinkeller. 230 am ar.. mit

Aufz. für 506 Jl  zu ' verm.
Näb. Bleichstr. 47 Part. 1

Keller. 75 am groß, zu verm.
Gneiscnauikr. 12. Part, r.  ^

Karlstr. 17, schöner Weinkeller
zu verm. Näh. 1. St . r. f

Nettelbcüstr. 15, trocken. Kcll. u.
schöne Lagerräume sof. z. v. i

Schwalb F-tr. 43. Weink. z. o, i
Ludw igstr. 3, Heubod. u. Rem. 1
Adlerstr. 62. Stall , für 2 Pf.,

Remis«, ui. od. ohne 2-Z.-W.
auf sofort zu vermieten, 'k

Adlerstr. 59. Stallung f. Pferd
n. Kleinv., evtl. Wobnuna. ß

Adlerstr. 59. Stalls , i. 1 u. 2
Pferde. Rem.. Zbb.. Whg. i

Fcldstr. 18. Stall , für 2 Pferde
u. Rem., nebst3-Zim.-Wol>n.
auf sofort zu m-rniieten. t

GericktSktr. 7. Stall und Re-
mike z„ r>l-rmip,rn 1

Iabnttr . 19. Stall , i. 8 Pierdc
m. od. obne Wba».zu verm. 1

^Miet - Ges uche

Einzelne Same suchtf. dauernd
frdl. 3-3im.-wohn. mitSpeisek. „.
subeh. zu sol. Pr . z. 1. April 1919.
Ost, uut. R 3,i9 a.b. Geichäftsst.
,b. Li -, Nikolasstraße11. i.*bü85
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UöntgUche Schauspiele.
DtenStag, de« S, September. Lb-uLS 7 Utzr.

La Traviata (violettal.
Oper t» 4 « Neu van Giuseppe « erbt. Tex« von Pi «« .

, » , » . . Sri . » kferuuw»» •
< «

Mlfttb  Vermont * •
ftroiß Sernraat, friv Vater

i ■
» »

« • *

• »
. . . . Krl. Zinner

. Herr Scherer
Herr Gethe-Muktt ii
Herr Haar
Herr «tpnt» <

AnbigiiH* 1,1 » » , Herr Hamku«. M.
D»kt»r Grruoll . . , . Herr SBenjtl
»rmina. Dienert» Bteletta'S Krl. Hertel
Joseph, Diener violett«'» . . . . . . . . Herr Eptetz
«in Diener bei Flora . . , . . Herr RerNng
«in «ommisponilr. . . . . . ». y, . . Herr Preutz
Krem,»« von violett« nn» Flor«. Dlener »ei violett» nn» Flora.

Ort »er Hanblnng: Pari» nn» seine Umgebung.
Skt »: vorkommeude TSrize. Leitnng: Kran SochanomSka.

1. »«stritt der Zigeuner, ausgefiihrt vom v -ilett.Personal.
I. »Mantel-Tanẑ, anSgeftthrt von der EolotSnzert«

und Ser TSnzerin Krl. Jüttner.
4. Matadorrn-Tanz, anSgesührt vom Ballett-Personal.

Musitalisch« Leitung: Herr Sapeklmetster Rothe«.
Spielleitung: Herr Ober-Regtssenr Red«».

Ende etwa 9.80 Uhr.
Mittwoch7 Uhr: Timon von ilthen. — Donnerstag7 8hr:

»I « Zaaberfldi«. - Freitag 7 Uhr: Der siebente Tag. - Samstag 7 Uhr:
Dt« « ose von Stambul. - Sonntag 7 Uhr: Die Hngenotten.

Krl. Salzman»

Kiirliaiis Wiesbaden.
i Dienstag , 3 . Sept . i

Vormittags 11 Uhr:Konzert d. städt .KurorAesters
in der Kochbrunnenanlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hans Weisbadi.

1. Choral
2. Ourerture z.,FranzSAubert*
3. Sonntagskind , Walzer
4. Melodie Fraund
5. Fantasie aus „Don Juan“
6. Anf der Jagd , Galopp.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnrmentii ' Konzert

Städtisches KuroAester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „La

Traviata “ Verdi
2. Ave verum Mozart
3. NorwegisAe Rhapsodie Nr.2
4. Fantasie aus dem Lieder¬

zyklus ,Die sAöne Müllerin'
5. Vorspiel zur Oper „Faust“
ß. Die sAönen von Valencia,

Walzer Morena
7. Streifzug d.Joh,Strauss ’sAe

Operetten SAlögel.

Abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzert

StädtisAes KurorAester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Peter

SAmoll “ Weber
2. Ballettmusik zu Calderons

„Uber allen Zauber Liebe“
3. Ghazi, türk . CharakterstüA
4. Studententräume , Walzer
5. Ouvertüre zu „Diditer und

Bauer “ Suppe
ß. Finale a. d. Oper „Zampa“
7. Fantasie a. d. Op. „Norma “.

Monopol
m

hervorragende Erstaufführungen.DieW» Oes Mets.
Die Geschichte einer Leidenschaft.

An den Hauptrollen:
Hanni Weis « ,
Hans Albara.

DleliotnlinetfMtiiStau.
Griglue ler S chwank.

Der KeiMM.
Köstliches LEpiel mitEdith Meller

■ und (411
Siegfried Beriech.

Rnzündeholz
per Sack Jt  1.50,

abfallholz
per Sack Jt  2.50

liefert frei Haus - (6364
V . Gail Ware.

Wiesbaden.
Bestellbar« : Schwalbacher
Straße 2. Telefon Nr . 84.

Mi  Dill lil
Schmidt , Westendstr. 3, H- 1.

Klnephon
* Wiener Kunstfilm. *

Sejpenftcr
Schauspiel in 5 Akten von

Ibsen . - In den Hauptrollen
die hervorragendsten

Wiener Schauspieler.
Schöne Natnrbilder.

Wauda Treumann
ln ihrem neuesten Schauspiel
And es kam,
wie es kommen sollte
Schauspiel aus der Gesellschaft

m 4 Akten. (412

OOeoRslMer
Tel . 3031. KirAgasse 18.
Spielplan v.31.Aug.-3.Sept.

Erstaufführung!
Das Gewissen

des Andern.
aus dem Leben eines

PsyAiaters in 5 Akten mit
Hartha Hovelly , Bruno
Dscarli, Theodor Loos,

Bruno Kästner.

Hedi und Edi
Lustspiel in 3 Akten.

Die Biene
und ihre Zucht.

Natur
. _ 16448 .

tbalia
Henny Porten

in dem glänzenden Lustspiel
Agne, Arnau nnd ihre r Kreier

Ellen Richter:
Die schöne Jolan.

8ekr beliebt
in allan Prauonkraissu und in
der Zeit der Kleiderknappheit
besonders vertv . Helfer sind
das Favorit - Moden - Albuin,
das Favorit - Jugend - Moden-
Album, das Favorit - Hand¬

arbeit « - Album,
nur je 1 M., postfrei 1 M. 10 Pf,
der Internat . Sdinlttmanu-

faktur , Dresden -N. 8.
Nach Favorit -Schnittmustern
zu schneidern ist sparsam und
leicht Alles sitzt und zeugt

von gutem Geschmack.
Besonders zu empfehlen:

Köster, Praktische Asltltuia,
Pantoffeln nnd Hansschnho
ans aUtrlsl Bsstsn selbst
harznatellen, nur 7S Pf.,post-
frei 80 Pf.

Köster, Dan praktische Fliak-
b»cb,nur 75 Pf ., pogtfr . 80 Pf.

Wie mai aua alten Kleidern
nena Karstadt, nur 60 Pf.,
postfrei 65 Pf.

Bekanntmachung.
Da « e Belieferung mit Kartoffeln augenblicklich noch sehr

stark ist, werden von heut« Dienstag,  den S. Sevtember ab.
auf Selb 0 der Kartofselkarte 12 Psund Kartoffeln, das Pfund
»u IS «| abgegeben.

SS «Hrb darauf dingawiefen. hat diese Kartoffel,, sch«»
Vdneitt , stir di« kommende fleischlose Woche«usgegeben werde».

dchl 2, September 191JL (Mt

NEROBERG
liBpgen Sonntag , den I. Sept . ,

nachmittags 4 tffn » :

Grosses
| (lIlifärsKonzert
| Mziige Mnhapeile

Leitung : Obermusikmeister M. Weber.

| flusensäiiltes Frogramoi.
Eintritt 30 Pfennig » m

Programm 10 Pfennig . .W

um — M— w—

3 Waggon
sehr schönes

MeWaul
Psd . 18 Pfg . Jtr . 17.- Mk.

eingetroffen i« de« Verkaufsstellen van (6535

Kdolfkstlrth
Beleuchtungs ^ örpep

modern, grosse AhswsrL  billigste Preise.
I ^ lnalr  Lulamatrasae 44 , §

a « väj  neben Reeidenztheatep . S

Sie \MM  vhM SMfr-Witwe
Gegründet 1829 Alzey ( RhelaheSSÖll ) Telefon 364

empfiehlt
CnfllcfvivtHMMi mH zwei-und dreitür . SAränken in Ri Ae
OLUlalfcUiUSlCr Nussbanm , Birke und Mahagoni sowie

Speisezimmer.Ĥ raizinmer,Kiichea-
einrichtnsgeil , alles erstklassige Fabrikate
uidi Etnzalmöhoi in frM .limd sa zattgesdhu niair .Pr«teen.
Die Möbel können

4=
am Lager stehen bleiben.

bis zum . finde des Krieges
41

Für unser Krankenhaus suche» wir einen männlich« ,

LaboratoriMsgehilse»
mit evangel- christlicher Gesinnung-

Demselben wird die selbständige Leitung der Röntgen¬
aufnahmen ,Bestrahlungen , der mitroffopisch-bafternüogisch«»
Untersnchungen erteilt. Wege» Stechfall unseres seit¬
herigen Äaboraat « muß die Sielt sofort besetzt werden.

Bewerbungen find pt  richte » nt den d«S

6534)
SinMeutitterMef VMserMvsg

Wiesbaden.

Starte Leiter- und rkastenwagen
zu verkaufe». Sonnenberg , Adslfstraße 5. (*3690

ZumiVmimljin
geeignete Perfe«

für dauern » sofort gesucht.
Angebote a» Kr . Aepbtsr,

Michelsknrg 30 erbeten. [65MUrlauber
finden stets vornbeegehenb

Beschäftignng . |mt«
Arbeitsamt, Zimmer 5.

Anstreicher,
auch Kriegsbeschädigter oder
Uriaubar für einige Zeit ges.
« * »« * * • .

itifill . ßiebeijesW.
Sache überall Atmatzmeßelle»

f. repaeatnrflltzi- r Ennnniwäsche.
« . » otzoff, Kurls ruhe,

9684*) Haizingerstraße 10.

Jnberläsfigon
äWfiV . «v w
für Keldaebeit sucht [*3689

K- d», Schierst.  Str . 54 c.

koch-

SU Al

J. Hertz
Dnmeaoxkten

Langgaaste 20.

Dienstag, S. September 1918
Residenz -Theater.

DiraStag, de» g. September. Abe«dr 7L0 Uhr.
Neuheit! Der nnige Zar (Der Zarewitsch ). Neuheit!

Schauspiel i» J Auszüge» von Gabriela ZapolSka. Für di« deutsch« BShoe
bearbeitet »o» veruart Scharlttt. — Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Der Zar
Der Zarewitsch . . .
Der Großfürst . . .
Der Mlnisterprafchew
A/vX vC,vulCOUUB« •
Der Professor . . .
ltammerdtenrr Peter ,
Erster Lakai . . . »
Sonja

Ort dar Handl»», : Der Hof eines Sstliche» Reiches.
Zeit : 19. Fahrhnndert.

Eude gege» tv Uhr.

OSkar Lauge-Süderitz
Erich Müller
Gerd Sueneu
Fevdor Brühl
Rudolf Ouu»
Willy RSmer
OSkar Bugge
Aldui» Nager
Jefst Hold

Möbel , ganze Einrichtungen,
Einzelstücke, Polsterwaren , sow. Pianos , Musikinstrumente , Geigen,
Zither , Grammophone re. kaust zu hoben zeitgemäßen Preise«

Aimmermann,
Wagemannstraße 13 und Faulbrunnenstraße V.

Mens
Taillen«
Rodts

HMerinnen
gesnAt

Claassen,
Friedrichstr. 7.

Geldmarkt

Beleihung und Krcöit
a-Wechs.,Bürgschaft,Lebensvers.,
Erbschaft-,Wechs.,PersonaIkredid
A. Potthoff. Eltviller Straße 6.
Selbstgeber , kein Agent- [6489
Sprechz. 9-11,2 -6, Sonnt . 9-12.

| b verleiht gegen
11 ß I O monatL Rüdt-

w  Zahlung sofort
H. Blume , Hamburg 5.

_ l
Ein Men lür
Hausarbeit(Ä)

sofort gesucht (6535

SirchhM5« Mm st«!-» . Wittrnass8 Arnald.Dr,,hor,str .7. 18-«

Line Krau für
ksausarbeit

Sstne hochtrMend « Kuh
zu verkaufen. Sllfrev Schulz «,
Kloppenheim b/Wiesb . 1H23S
Wachsamer treuer Hofhund,
Schäferhund , weg. Platzmangel
billig abzugeben bei Gullich,
Wiesbad ., Rheinstr . 60. 1*3679

f llauf -Gesuche j

(3 Stunden ) gesucht. (6536

Kirchgaffe 58, Aofsong.
Mehrere

Müilmstrdellkkiiiten
sofort gesucht . [*3688

Buchhold & Beer,
Moritzstraße 68, Htrhs . H.

Wk zm BÖ. Mch«
für MonatsstKle ges. [*3» 6
Sonnenberg . Wiesb .' Str . 83.

Witwer,  50 Jahre alt.
Maurer , »om Lande mit zwei
Kinder«, sucht s»r sosort eiu»
fache» älteres Mädchen oder
Witwe als HauShiilterin.

Off. u. » 867 a. d. SeschäftSst.
d. Bl ., RikotaSstraße 11. (*3664

LefisMleiii*a»it

bei Berlgütg. sucht BerliuerHaus,
I . Rotheuau , BiSmarckrinq 2.

rnt  sßvtzen ehrliche Stau
wird für 3—4 Vormittags¬
stunden gesucht. Sonntags
auf Wunsch frei. [*3661
' Schierfttiuer Str . 36, IL r.

Stellgnggs « che ^

W. Wchent«$kef. Fuiilie

«itMlIsSlif
im HauShast, Familienanschluß
Bedingung.

B. Laadsrat , vnrzfiSdt 5a.,
B.183[ Schillersttaße 10

P»[. HmxiDch. s. 81.
aeb. Diener in groß. Haushalt
Wiesbadens , fri »« tschinen»,
gewerdsm. Stellenverm . Berlin,
Nettelbeckstraße 21. (*3683

kauft tz.Arnold,Drudenstr .7. [b-*
Gut « Angelrute zu kaufen

gesucht. Off. mit Preisang . an
Krtes . Albrechtstr. 30. II. (*3668

JjjjuTerfcaufeĵ (
Staffelet,

Bilder in Rahmen , Kleider¬
ständer . Koffer , eis. Kopier»
preffe mit ttntersatz , Wasch¬
bütten usw . zu verk. <H237

Nettberg 2, Part.
Wegen Ausgabe meines Lagers
sehr gute Betten von 65 Jt  an,
Deckbetten u.Plnmo v.40^l an,
Kiffen v- 15 JL  an , Waschkom.
v. 65^ !, Kommodenv .50 ^ lan,
weiß , eifern . Kinderbett 45 Ji.
3671*] Setpp , Bertramstr . 25.

Sehr günstig für Brautpaar.
Sehr gutes Mahag .-Schlaf-

»in„ ner bestehend aus ein. Beit
m.Sprungraym ., Matratze , Keil,
Waschkomm mit weiß. Marmor,
Nachtschränkchenmit Marmor,
2-tür . Kleiderschrank, Handtuch¬
halter 700 Mk-, auf Wunsch auch
Wettdecken und Kissen. [*3672

Seipp , Bertramstraße 25.

«int »kNklk S ®;,*h
u. Matratze sowie eine Wasch¬
mangel zu verkauf. Nettelbeck-
straße 22, Htrhs . Pt ., Schäfer.

Elegantes fast neues Verttk»
mit Spiegel 280 M,  elegantes
Konsolschränkchen m-Trümo »'

gel 180 M , Spiegel 26 Jt.
3673*) Seipp , Bertramstr . 25.

Zwei sehr gute Teppich er
3 zu 21/* Mtr . 30 Mk-,
2 zu 1-/2  Mtr . 35 Mk.

3674*] Seipp , Bertramstr . 25.

1 Doppelspänner - Wagen
zu verkaufen. Alfred Schrrlze,
Kloppenheim b/Wiesb . [H235
8 noch neue Nähmaschinen,

1 Kommode
zu verkaufen. [*3681

Friedrichstr . 29, L rechts.

Zur LMnipsiillg Ser KelSiiiehWIe.
ist eine verschärfte Uederwachnng der.  Keldgrmarkung bei Ta«
und Siacht anoeordnet worden.

Das Betrete » der Selber und Feldwege, Wiesen und Gärten
zur Nachtzeit, von S Uhr abends bis 5 Uhr morgens, ist für
jedermann «erboten. Zuwiderbanöftinge« werden bestraft.

Die Besitzer von Feld- und Gartengrundstücke werden er«
sucht, bei vorkomme«den Felb-Diebstäblen Anzeige beim Feldge¬
richt. Naibaus , Zimmer 42, vormittags zu erstatten.

Wiesbaden, den 24. August 1918.
_ Der Oberbürgermeister.

Sonnender, . — Bekanntmachun»
Ausgabe hon Butter am Dienstag,  den 3. September

1918 i» den diestge» Geschäften (40 Gramm für jeden versore
sungchderechtigten kunvodner ). Die LeSenSmirtelari.swvn»fa»Se ist
unbedingt »orzuzeisen.

Soanender ». d« l 2. Sevtember 1918. <
. Der Mrsermerst« . guAtJJ,
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